
• 
A

k
tu

el
le

s/
N

eu
es

: 
S

. 
2
-6

 •
 A

ld
i:
 S

. 
3
 •

 C
o
o

p
: 
S

. 
5
, 
8
+
9
 •

 H
an

d
w

er
k
er

-S
o
n

d
er

s.
: 
S

. 
10

-1
2
 •

 G
es

u
n

d
h

ei
t/

S
ch

ö
n

h
ei

t:
 S

. 
13

 •
 F

o
ru

m
 P

ar
te

ie
n
: 
15

• 
M

ig
ro

s:
 S

. 
16

, 
3

2
 +

 3
6
 •

 A
g

e
n

d
a
/V

er
a
n

st
.:
 S

. 
2
1
-2

3
, 
2
5

-3
1
 •

 R
e
st

au
ra

n
ts

: 
S

. 
5
, 
2
5
 +

 2
7
 •

 Q
u

ar
ti

er
O

a
se

: 
S

. 
2
8

-3
0
 •

 Z
u
 v

er
m

ie
te

n
: 
S

. 
1
9
+
3

5
In

 d
ie

se
r

A
u
sg

ab
e:

Bruderholzallee 169, 4059 Basel

Alle Ausgaben auch unter  
www.gundeldingen.ch

Seitdem der Marktplatz an jedem Montag auch noch zum ständigen Schlemmermarkt umfunktioniert werden soll, 
melden sich vermehrt erzürnte Wirte. Auch in den Aussenquartieren sind solche Streetfood-Wagen vorgesehen. 
 Foto: Philip Karger

Werden die Aussenquartiere 
auch von Streetfoods überrollt?

VERBOTEN GUTAUSSEHEND. DER BRANDNEUE NISSAN MICRA.

* Leasing-Beispiel: new NISSAN MICRA Visia, 1.0 l, 73 PS (54kW), 4.8 l/100 km, 107 g CO₂/km, Energieeffizienz-Kat. Kann erst nach Homologation bekannt gegeben werden, Katalogpreis Fr. 13 890.–, Anzahlung Fr. 3223.–, 36 mtl. Leasingraten a Fr. 119.–. 
Durchschnitt aller in der Schweiz verkauften Neuwagen: 134 g/km. Die Abbildung kann Sonderausstattung zeigen. Es gelten die Leasingkonditionen der RCI Finance SA, 8902 Urdorf: Km-Leistung/Jahr: 10 000 km. Ratenschutzversicherung 
 inklusive. Obligatorische Vollkaskoversicherung für Leasingvertrag nicht inbegriffen. Effekt. Jahreszins 0.00%. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschuldung der Kunden fuhrt. Angebot ist gültig vom 01.03.2017 bis auf Wiederruf.

AB 

FR. 119.–/
MONAT
MIT 0% 

LEASING*

GARAGE KEIGEL an dr Hochstross in Basel.   Tel. 061 565 11 11   www.GARAGEKEIGEL.ch
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Gundeldinger Zeitung AG, Reichensteinerstrasse 10,  4053 Basel
Telefon  061 271 99 66,  Fax  061 271 99 67,   gz@gundeldingen.ch  

Sehtest, Kontaktlinsen,Brillen 
Parkplatz vor der Tür, rollstuhlgängig

Tel. 061 361 00 93
www.bruderholzoptik.ch

Bruderholz   Optik

mit integrierter

4 Seiten: 
17-20

Wänn Sie 
früschi Schoggi-Hase 
gniesse? Dr 

fod erscht am 30ste 
März a mit Giesse.
Solothurnerstrasse 31
Tel. 061 361 85 35

★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★
★ ★
★ ★
★ ★
★ ★
★ ★
★ ★
★ ★
★ ★
★ ★
★ ★
★ ★
★ ★
★ ★
★ ★
★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★

Restaurant
Bundesbahn

Hochstrasse 59 – 4053 Basel, 
Tel. 061 361 91 88

www.bundesbaehnli.ch

«Stuubete»
Fr, 28. April., ab 19 Uhr: S. 27

am Tellplatz, Güterstrasse 207

4053 Basel, Tel. 061 361 69 36
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Es würde die Allgemeinheit schon 
sehr stark interessieren, was die 
Regierung mit der enormen Bevor-
teilung von Streetfoods bezweckt. 
Es ist davon auszugehen, dass die 
grosszügig erlassenen Sonderre-
geln nicht nur auf den Markplatz 
und das Rheinbord beschränkt 
bleiben. Man geht wohl nicht fehl 
in der Vermutung, dass das Um-
feld des Bahnhof SBB schon bald 
zur nächsten Standortzone «beför-
dert» werden könnte. Die schwer-
wiegende Folge wäre, dass Gast-
wirtschaftsbetriebe in unserem 
Quartier mit ihren hohen Mieten 
gegenüber den mobilen Anbietern 
krass benachteiligt wären. Letzte-
re müssen pro Tag nur eine Gebühr 
von 30 Franken an die Verwaltung 
abliefern! Ein absurdes und inak-
zeptables Gebührenverhältnis ge-
genüber den Wirten.

Essen hier, 
urinieren dort
Essen-Verkaufswagen (neudeutsch 
Foodtrucks), Buvetten und mobile 
Take-Aways gibt es schon bald am 
Laufmeter im Stadtkanton. In un-
serem Gemeinwesen etabliert sich 
schleichend eine endlose Verpfl e-
gungsmeile. Seitdem der Markt-
platz an jedem Montag auch noch 
zum ständigen Schlemmermarkt 
umfunktioniert werden soll, mel-
den sich vermehrt erzürnte Wirte, 
die eine unzumutbare Ungleichbe-
handlung von stationären gegen-
über mobilen Anbietern anpran-
gern.

«Wir sind Verfechter eines freien 

Werden im Gundeli inklusive Bahnhofsumfeld 
bald überall Streetfood-Wagen stehen?

Stehen bald auch schon bald im Gundeli, rund um den Bahnhof… solche Take 
Away-Stationen?  Foto. Philip Karger

Wettbewerbs», defi niert Maurus 
Ebneter, Vorstandsdelegierter des 
Wirteverbands Basel-Stadt die Hal-
tung des Gastgewerbes. «Aber nur, 
so lange dieser fair ausgetragen 
wird». Ebneter kritisiert die staat-
liche Förderung einzelner Formen 
des Strassen-Konsums heftig. Ne-
ben vielem anderen fi ndet der Wir-
te-Sprecher die Toilettensituation 
extrem stossend. Bars, Cafés und 
Restaurants müssen, abhängig 
von der Grösse des Betriebs, eine 
entsprechende Anzahl Toiletten 
zur Verfügung stellen. «Das geht so 
weit, dass wir für das Personal Du-
schen einrichten müssen». Die mo-
bilen Anbieter sind diesbezüglich 
zu nichts verpfl ichtet! Ersatzweise 
frequentieren ihre Kunden dann 
die WC-Anlagen der umliegenden 
Beizen und Verkaufsgeschäfte. 
«Wo gibt es auf dem Marktplatz 

Schilder, die zu einer ausreichen-
den WC-Anlage hinführen? Gibt 
es sie überhaupt, diese Toiletten?» 
fragt Ebner wohl zu recht. Gravie-
rende Unterschiede gibt es auch 
in einem anderen Bereich, der 
schwer ans Geld geht: Die Mehr-
wertsteuer. Diese wird den Wirten 
dreimal höher berechnet, als dies 
bei einem mobilen Stand der Fall 
ist. Der Wirteverband hat ausge-
rechnet, dass die Take-Aways sich 
eines staatlich verordneten Preis-
vorteils von 5,5 Prozent erfreuen 
dürfen! Bezüglich der Hygiene-
vorschriften besteht gegenüber 
dem Gastgewerbe ebenfalls ein 
Ungleichverhältnis. Ebneter: «Tat-
sache ist, dass viele Fast Food-Ver-
käufer ihre Infrastruktur massiv 
übernutzen und allein schon des-
halb Mühe haben, alle verordne-
ten Bestimmungen einzuhalten. 

Hinzu kommt, dass viele von ihnen 
ihre Verzehrprodukte bereits zu 
Hause zubereiten und die Ware 
dann ihren Verkaufsstationen zu-
liefern. So wird die Kühlkette des 
öftern nicht eingehalten. Die Wir-
te fragen sich deshalb, ob bei allen 
Anbietern gleich streng kontrol-
liert wird.»

Ein Regierungsrat 
darf das nicht
Ein weiteres Problemkapitel be-
trifft die Arbeitsgesetze (Gesamt-
arbeitsvertrag und Sozialversiche-
rungen). Die Wirte befürchten und 
vermuten, dass die Take-Aways von 
Kontrollen weitgehend verschont 
bleiben, was zu einer zusätzlichen 
Wettbewerbsverzerrung führen 
könnte. Food-Trucks dürfen auf 
Allmend grillieren und fritieren. 
So lauten die Vorschriften. Was 
würde wohl passieren, wenn die 
Beizer dasselbe auf ihren Terrassen 
tun würden? Die Besitzer der Food-
Trucks dürfen sogar, was nicht 
einmal ein Regierungsrat darf: 
Ihre Fahrzeuge durch die amtlich 
verordneten verkehrsberuhigten 
Zonen bewegen.

Apropos Schlemmermarkt auf 
dem Marktplatz. In der BaZ war in 
diesem Zusammenhang zu lesen, 
dass an einem Montag viele Gast-
wirtschaftsbetriebe in seinem Um-
feld geschlossen haben, deshalb 
auch das neue Openair-Angebot. 
Eine Umfrage der GZ hat recht 
schnell ergeben, dass diese «Wahr-
nehmung» nicht stimmt. 

 Philip Karger/Willi Erzberger

GZ. Der Gewerbeverband Basel-
Stadt hat seine beiden Initiativen 
«Zämme fahre mir besser» und 
«Parkieren für alle Verkehrsteil-
nehmer» mit je über 3800 Unter-
schriften der Staatsschreiberin 
Barbara Schüpbach überreicht. 
Die Botschaft ist klar: Basel-Stadt 
hat genug vom unsinnigen Gegen-
einander-Ausspielen der verschie-
denen Verkehrsträger. Die beiden 
Initiativen zielen auf ein verbes-
sertes Miteinander aller Verkehrs-
teilnehmer ab. 

Initiative I: «Zämme 
fahre mir besser» 
Um die festgefahrene Situation in 
der Basler Verkehrspolitik zu ent-
krampfen, muss die 2010 beschlos-
sene Reduktion des motorisierten 
Verkehrs um zehn Prozent bis 2020 

«Zämme besser»-Initiativen mit je über 
3800 Unterschriften eingereicht

wieder aus dem Umweltschutzge-
setz gestrichen werden. «Die letz-
ten Jahre haben deutlich gemacht, 
dass diese Forderung nur mit radi-

kalen Massnahmen zulasten des 
motorisierten Verkehrs zu errei-
chen ist», sagt Gewerbedirektor 
Gabriel Barell. Die Versuche, diese 

V.l.n.r.: Nadine Minder (Initiativkomitee), Gewerbedirektor Gabriel Barell, 
Gaston Schweizer (Initiativkomitee), Staatsschreiberin Barbara Schüpbach, 
Markus Lehmann (Initiativkomitee), Gewerbeverbandspräsident Marcel 
Schweizer und Maurus Ebneter (Wirteverband Basel-Stadt). Foto: T. Stöcklin

utopische Forderung trotzdem 
durchzusetzen, verschlechtern die 
Standortattraktivität und laufen 
den Bedürfnissen der wachsenden 
Wohnbevölkerung zuwider. 

Initiative II: 
«Parkieren für alle 
Verkehrsteilnehmer» 
Weiter muss die Parkiersituation 
für Velo-, Motorrad- und Auto-
fahrer verbessert werden, indem 
der klammheimliche Parkplatzab-
bau gestoppt wird. Konkret soll bei 
jeder Aufhebung eines Parkplat-
zes– egal für welchen Verkehrsträ-
ger– in einem Radius von 200 Me-
tern ein qualitativ wie quantitativ 
gleichwertiger Ersatz geschaffen 
werden . Weitere Informationen zu 
den beiden Initiativen fi nden Sie 
unter www.zaemme-besser.ch.
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Haustechnik, Spenglerei
Sanitär, Heizung u. Solar
Liesbergerstrasse 15
4053 Basel
Tel. 061 331 60 80
www.wirz-spenglerei.ch

HaH ste hchnikk SSpengllerei
E. Wirz & Co. AG

2 Rad Basilisk AG, Vincenzo lacono
Margarethenstr. 59, CH-4053 Basel
Tel. 061 272 22 22, Fax 061 272 23 59Öffnungszeiten: 

Di–Fr  8.00–12.00 Uhr

und  13.30–18.30 Uhr

Sa  8–14 Uhr durchg.

 
Unsere handgegossenen Hasen aus 

Grossvaters antiken Hasenformen 

strahlen wieder um die Wette…

Ambiance Blumen GmbH, Angelina Jeker und Nadine Wüst

Güterstr. 248, Tel. 061 331 77 81, info@ambianceblumen.ch

www.ambianceblumen.ch

Osterhäsli, 
Osternäschtli, Bibbeli.
Es oschteret bi uns in viele Variatione.

B L U M E N

Bahnhof
Basel SBB

AM Samstag 8. APRIL
DIESE ANGEBOTE FINDEN SIE IN UNSERER 
FILIALE IN BASEL, DORNACHERSTRASSE 258. 
SOLANGE VORRAT.

Ich will im Gundeli 
einkaufen

Weingläser-Sets, 6-teilig
• Rotweinglas: Inhalt 537 ml oder
• Weissweinglas: Inhalt 395 ml

Frischhaltedosen-Set, 
13-teilig
diverse Sorten

9.99
6.99

pro Set

-30 %

9.99
6.99

pro Set

-30 %

GZ. Die Post betreibt im Dreispitz-
Freilager Areal eine Filiale. Diese 
Filiale befi ndet sich seit 2010 an 
der Florenz-Strasse 7 in der Ge-
meinde Münchenstein. Die Nach-
frage nach Dienstleistungen be-
wegt sich seit Jahren auf einem 
sehr tiefen Niveau. Die aktuelle 

Gundeli-Dreispitz

Schon wieder schliesst eine Postfi liale
wie auch die erwartete Nutzung 
reichen nicht aus, um diese Filiale 
weiter betreiben zu können.

Daher wird die Post die Filiale 
Freilager ab Juli 2017 durch eine 
Annahme- und Zustelllösung mit 
Automat ersetzen. Das neue Ange-
bot wird den Kunden von Montag 

bis Sonntag rund um die Uhr zur 
Verfügung stehen und umfasst ei-
nen Automaten (MyPost 24) sowie 
einen Briefkasten für den Briefein-
wurf.

Der Automat (MyPost 24) ermög-
licht den Kunden rund um die Uhr 
Pakete abzuholen oder aufzuge-

ben. Er richtet sich sowohl an Ge-
schäfts- wie auch Privatkunden.  ■
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Wenn es nach dem Willen ei-
nes neugegründeten Binnin-
ger Komitees geht, dann muss 
das geplante Tramtrasse einer 
Volksabstimmung unterstellt 
werden. Jetzt werden Unter-
schriften für ein Referendum 
gesammelt.

«Kommen die Unterschriften für das 
Referendum zustande, dann lehnen 
die Baselbieter den Margarethen-
stich ab», das rief eine Frau in die 
Diskussionsrunde, die nach einem 
Vortrag sichtlich enerviert war. 
Der Vortrag wurde von Bauinge-
nieur Paul Bossert im Saal des Ka-
tholischen Kirchgemeindehauses 
in Binningen gehalten. Einziges 
 Thema: Warum darf die Tramli-
nie der BLT zum Bahnhof SBB nicht 
über den Margarethenstich umge-
leitet werden? Organisiert wurde 
der Anlass vom früheren Binnin-
ger SVP-Land-und Gemeinderat 
Roger Moll, welcher noch in aller 
Eile ein Komitee mit der sperrigen 
Bezeichnung «Überparteiliches 
Komitee beider Basel REFEREN-
DUM gegen den Margarethenstich 
Basel Binningen» ins Leben rief.

Einige Dutzend Personen ver-
folgten die Diskussion vor Ort, in 
welcher die Hoffnung geschürt 

Problemfall Margarethenstich

Muss das BL-Volk an der Urne nachkorrigieren?

wurde, eine Volksabstimmung 
könnte das Projekt noch verhin-
dern, sofern Roger Moll und seine 
Mitkämpfer 1500 gültige Unter-
schriften auf ihre Sammelbögen 
bekommen. Sollte es zu einer 
Volksabstimmung kommen, so 
wird diese einzig und allein in 
Baselland stattfi nden, weil es nur 
um den vom Landrat beteiligten 
BL-Kostenanteil von 15 Mio Fran-
ken geht. Allerdings ist es Moll & 
Co. bisher nicht gelungen, nam-
hafte Kantonal-und Lokalpolitiker 
für eine Teilnahme im Patronats-
komitee zu verpfl ichten, wie die 
«Schweiz am Wochende» in ihrer 
letzten Ausgabe berichtete. Auch 
soll der Autoverband ACS seine 

Teilnahme bereits abgesagt ha-
ben. Grosse Gedanken scheinen 
sich unsere Politiker zum Thema 
im Besonderen und den Binninger 
Widerstand dagegen im speziel-
len kaum zu machen. Warum Moll 
auch noch unterstützende Per-
sönlichkeiten im Stadtkanton und 
vor allem auch im Gundeli sucht 
(bisher erfolglos) bleibt schleier-
haft. Diese können und dürfen ihn 
gar nicht unterstützen. Sollte sich 
etwa gar der Neutrale Quartierver-
ein Gundeldingen damit befassen, 
so ist dass bisher nicht bis zu unse-
rer Zeitung durchgedrungen.

Der als Redner verpfl ichtete Bau-
ingenieur Bossert sparte während 
seinen Äusserungen nicht mit Ver-

ächtlichmachungen so im Sinne 
von «Wessels und Pegoraro haben 
keine Ahnung.» Das beleidigende 
Begleitwort lassen wir lieber weg. 
In seinen vielen Folien und Bildern 
verstrickte sich der Bauingenieur 
immer wieder in Details und ver-
wirrte das Publikum. Die ganze 
Hoffnung der Binninger liegt nun 
bei den BL-Stimmbürgerinnen- 
und Bürgern. Nicht weil ihnen 
diese Gemeinde bis weit hinauf 
ins Oberbaselbiet besonders am 
Herzen liegt, sondern weil viele 
die 15 Mio Franken nerven wer-
den, die für diesen «behördlichen 
Schwachsinn» (O-Ton Bossert) auf-
gewendet werden müssen. Steuer-
geld notabene... Philip Karger

Das «Überpar-
teiliche Komitee 

beider Basel 
REFERENDUM 

gegen den Mar-
garethenstich 

Basel Binningen» 
hielt vor Kurzem 

einen Vortrag und 
sammelt jetzt 

Unterschriften für 
ein Referendum. 

 Foto: Philip Karger
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Äntlig Frielig
Der Fritz Aeschbach spürt der Frie-
lig. Aigetlig scho lang. Scho, wo 
iim no die kalti Byse um der Kopf 
gwaijt het. Schon e baar Monet het 
er sich vo synere sälbetsmoolige 
Partnere drennt, will sich s Zitat: 
«Die Wucht der Liebe ist mächti-
ger als alle Vernunft» als richtig 
erwiise het. Und jetz het er wider 
ygschlage, der Liebesblitz. Är het 
e meerdeiligi Behandlig bim Za-
anarzt gha und sy Assischtäntin, 
d Cecile, het en ganz durenander 
brocht. Und är het gmeint, är syg 
jetz vo däm Bazillus gheilt. Wie s 
denn esoo goot, me het sich drof-
fe, me isch sich nööcher ko, me het 

sich sofort verstande, au wenn die 
beide Gschichte nit hänn wellen 
uffgoo; isch jo wurscht, Hauptsach 
s kribblet im Buuch…  

Will der Fritz scho mehreri Mool 
z Ascona gsi isch, het är em Cecile 
der Vorschlag gmacht: Oschtere, 
Frielig, Kamelie und Magnolie am 
Lago Maggiore, dört, wo s vo Basler 
nummen esoo wimmelt, aber au 

vo sälle uus Merkels-Lande. Är het 
e heimelig Hotel buecht, nit zmitts 
im Kueche, sondere im e stille, ro-
mantische Syttegässli, nit pom-
pös, aber au nit z bescheide, eifach 
gueti, pfl ägti Mittelklass, ooni Fit-
nesscenter und Massagezentrum, 
derfür mit eme aaständige Zmor-
gebüffee.  

Si sinn guet gluunt e Dag frieijer 
in d Sunnestube greist, ganz non 
em Motto: «Äntlig Frielig». Der Fritz 
het sich gefreut, em Cecile kön-
ne Ascona z zeige, e Cüpli uff der 
Piazza am Lago, villicht mit eme 
gmietete Modorböötli e Halbstund 
uff der See, rund um d Isola di Bris-
sago, oder e Spaziergang um der 
Golfplatz zum Jachthaafe und dör-
te e Glacé nää, eifach die mildi Luft 

gniesse, an d Piazza sitze und em 
Herrgott sy farbige Zolli beobachte. 

«Hämmer s Wasser laufe loo?», 
het s Cecile am frije Morge gfrogt. S 
het gurglet und gruuscht und plät-
scheret. «Nei Cecile, s schifft.» Nää-
bem Hotel isch e Staistääge vom 
Monte Verita durabkoo, und uff 
däre Staistääge isch jetz e Bach dur-
abgurglet, reegelmässig, und zwar 
esoo reegelmässig, wie s gschifft 
het. «Y ha die lätze Gleider derby», 
het s Cecile gmeint. «Ych au», isch 
em Fritz sy Antwort gsi. Zoobe sinn 
si denn doch no in e Bar und hänn 
e typische Oschter-Frieligsdringg 
bstellt. D Barmeid het beidi mit eme 
Lächle im Gesicht aagluegt: «Isch s 
rächt, y bring zwei Tee Rum»… 

 Gluggsi Fo
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Tief im Süden Italiens, im Stiefelab-
satz, liegt die Region von Salento. 
Diese sonnenreiche Gegend zählt 
zum Italia dell’olio. Feinste Oliven-
öle sowie Rosmarin, Salbei und 
andere Gewürze sind das Marken-
zeichen dieser touristisch interes-
santen Region. Salento zeichnet 
sich seit jeher durch eine exquisite 
Küche aus. Hausgemachte Teigwa-
ren, marktfrisches Gemüse, zartes 
Fleisch und feine Meeresfrüchte 
bilden den Grundstock für ausge-
zeichnete, raffi niert gewürzte Ge-
richte. Giuseppe Raone hat vor kur-
zem an der Zwingerstrasse 29 im 
Gundeli die Trattoria sapori di Puglia 
eröffnet. Dieses stilvoll eingerich-
tete Restaurant verfügt über einen 
von südlichem Am biente gepräg-

Die Küche von Salento kommt ins Gundeli
zur Pizza  Frutti di mare. Speziali-
siert ist man auf  Orecchiette. Die-
se Teigwaren spezialitäten gibts 
in mindestens sechs Variationen 
mit wunderbaren Saucen aus Sa-
lento. Feinste vegetarische Menüs 
sind ebenfalls vorhanden. Selbst-
verständlich darf der passende 
Wein nicht fehlen. Der Chef emp-
fi ehlt Primitivo di manduria sowie 
Negro amaro. Abgerundet wird 
das Schlemmermahl mit köstli-
chem Limoncello oder Grappa. In 
der Trattoria sapori di Puglia wer-
den auch Lunch-Checks angenom-
men. Öffnungszeiten: Montag bis 
Samstag, 11–14.30 Uhr und 18–22 
Uhr. Tischreservationen:  Telefon 
061 361 77 07. Buon appetito!
 Lukas Müller

Charmante Ragazze im Service: «Francesca» und «Alessia». Fotos: GZ

Neu im Gundeli: Trattoria sapori di 
Puglia, super schön renoviert. 

Blick auf das wunderschöne, idyllische Boulevard-Café oder Garten-Restau-
rant. Hier kann man auch einen feinen Apéro geniessen. 

ten Innenbereich. Hier kann man 
sich richtig wohlfühlen. Zusätzlich 
stehen ein gemütliches Boulevard-
Café und ein lauschiger Hinterhof 
zum Essen zur Verfügung. Giusep-

pe Raone und sein Team widmen 
sich voll und ganz der Küche von 
Salento. Täglich gibt es drei ver-
schiedene Menüs mit Suppe oder 
Salat. Dazu kommt ein grosses À la 
carte- Angebot, mit Fisch, Fleisch, 
Salat und natürlich mit Pizza. Das 
Spektrum reicht hier von Pizza 
 Biancaneve über Pizza Bufala bis 

Trattoria-Pizzeria 
Sapori di Puglia
Zwingerstrasse 29, 4053 Basel
Tel. 061 361 77 07
trattoriasaporidipuglia
@hotmail.com

GZ. Als führende Anbieterin im 
Schweizer Detailhandel bietet 
Coop die grösste Auswahl an Pro-
dukten für Personen mit Lebens-
mittelunverträglichkeiten. Bis 
Ende 2020 soll das Angebot noch-
mals deutlich vergrössert werden. 
Allein dieses Jahr werden über 70 
weitere Produkte mit dem Schwei-
zer Allergie-Gütesiegel ausge-

Coop verbessert Einkaufserlebnis für Allergiker
zeichnet. Neben dem «Free-From»-
Sortiment werden seit Kurzem 
auch weitere Coop-Eigenmarken-
Produkte ohne Gluten oder Lactose 
entsprechend gekennzeichnet.

Coop lässt imm er mehr Produkte 
von Service Allergie Suisse, der un-
abhängigen Tochtergesellschaft 
der Stiftung aha! Allergiezent-
rum Schweiz, zertifi zieren. Diese 

Produkte bieten einen Mehrwert 
an Sicherheit und Information. 
Gegenwärtig tragen über 126 Pro-
dukte im Lebensmittel-, Kosme-
tik- wie auch im Haushaltsbereich 
das Schweizer Allergie-Gütesiegel. 
Die transparente Deklaration von 
Allergenen auf der Verpackung 
informiert beim Einkauf: nicht 
nur auf «Free-From»-Produkten, 

sondern auch auf anderen Coop-
Eigenmarken wie Betty Bossi oder 
Naturaplan fi ndet sich die Kenn-
zeichnung «OHNE Lactose» oder 
«OHNE Gluten. Coop ist in der 
Schweiz führend im allergenopti-
mierten Segment und bietet über 
400 Produkte ohne Glute, Lactose 
und andere Allergene an. Infos: 
www.taten-statt-worte.ch/160.  ■
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In der Fernseh-Show «Aeschba-
cher» ist er schon aufgetreten, und 
mit seiner Triwengos-Artisten-
truppe hat er schon in Paris, Hong-
kong sowie an den Sixdays von Zü-
rich und Berlin für Furore gesorgt. 
Die Rede ist von Ruedi Wenger, 
dem Mann mit dem gemütlichen 
Elsässer Dialekt. Der lustig gezwir-
belte Schnauz ist sein Markenzei-
chen. Seit fast 20 Jahren führt die-

Wenger 2-Rad-Shop

Riesen-Rabatte auf topmoderne Zweiräder

ser versierte Geschäftsmann und 
Velo-Spezialist am Bahnhof SBB 
seinen Wenger 2-Rad-Shop. Und 
in diesem Mekka für Zweirad-Fans 
hat er rechtzeitig zur Outdoor-Sai-
son eine grosse Rabatt-Aktion ein-
geläutet. Ruedi Wenger bietet mo-
dernste E-Bikes mit vorzüglichen 
Rabatten an. So unter anderem 
das E-Bike Kristall mit 45 % Rabatt, 

das E-Bike  Emotion mit 40 % Rabatt 
und das E-Bike Tour de Suisse mit 
30 % Rabatt. Auf all diesen Zweirä-
dern kann man nach telefonischer 
Voranmeldung Probefahrten un-
ternehmen.  Ruedi Wenger, der die 
ganze Woche hindurch im Laden 
präsent ist, steht seiner Kundschaft 
zusätzlich mit Tipps und kompeten-
ter Beratung zur Seite. Im Wenger 
2-Rad-Shop sind brandneue Velos 
und Bikes aller gängigen Marken 
zu fi nden. Ruedi Wenger und sein 
Team besorgen auch Reparaturen 
an Velos und Bikes. Im Laden von 
Ruedi Wenger gibts auch Velo- 
Accessoires zu reduzierten Preisen: 
Helme, Renndresses, Regenschutz, 
Velosättel, Veloglocken, Rücklich-
ter und Veloschlösser aller Art. 
Ruedi Wenger ist auch Mitglied des 
Montibeux-Clubs. Nach wie vor ist 
er Rekordhalter im Guinness Book 
of Records mit dem kleinsten Fahr-
rad der Welt (Länge und Höhe über 
alles: 44,5 Zentimeter). Kommen 
Sie vorbei, greifen Sie zu. Die grosse 
Rabatt-Aktion im Wenger 2-Rad-
Shop läuft ab sofort.
 Lukas Müller

Wenger 2-Rad-Shop
Ihr Zweiradgeschäft in Basel
Gartenstrasse 143 
beim Bahnhof SBB
4052 Basel
Telefon 061 283 80 80

Der Wenger 2-Rad-Shop ist mit 
Tram, Bus und Zug erreichbar. 
Parkplätze im Haus sind vorhan-
den.

www.wenger-2-rad.ch

Das Geschäft 
befi ndet sich 

im roten Post-
gebäude an 

der Central-
bahnstrasse/

Garten-
strasse 143. 

 Foto: GZ

Wie wärs mit einem neuen Flyer 
Elektro-Velo mit viel «Osterrabat-
ten».   Foto: GZ

Inhaber Ruedi Wenger mit seinem 
Osterhasen: «Wir bieten alles an, 
wenn es um Zwei- oder Einräder 
geht.»   Foto: GZ

Sie fi nden bei 2-Rad Wenger für jedes Budget ein ideales Oster-Geschenk. Hier 
die neuen Modelle von der Marke Boardman.   Foto: GZ
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Vereins-
   Tafel

In jeder Ausgabe der Gundeldin-
ger Zeitung: die

Bibliothek Gundeldingen, Güter -
stras se  211, 4053  Basel, Telefon 
061 361 15 17, www.stadtbibliothek-
basel.ch. Öffnungszeiten: Montag 
13.30–18.30 Uhr, Dienstag bis Don-
nerstag 10–12 Uhr, 13.30–18.30 Uhr, 
Freitag 13.30–18.30 Uhr, Samstag 
10–16 Uhr. Gratis-WLAN-Zugang.

CVP Sektion Grossbasel-Ost. Für 
 Fragen und Anliegen wenden Sie 
sich bitte an: Andreas Peter, Prä-
sident, Ingelsteinweg  19, 4053 
Basel, Telefon 061 271 48 37, a-p@
gmx.ch. Gäste sind an unseren 
Veranstaltungen immer herzlich 
willkommen!

Familienzentrum Gundeli, Gundel-
dinger Feld, Dornacherstrasse 
192, Offener Treffpunkt: Montag 
bis Freitag 14–17.30 Uhr. Telefon 
061 333 11 33.

Fasnachtsgsellschaft  Gundeli. Obmaa
Stamm: Pascal Rudin,  Holeestr. 37, 
4054 Basel, Telefon 076 373 99 85, 
E-Mail: p.rudin@gmx.ch

Förderverein Alters- und Pfl ege-
heim Gundeldingen. Präsident: Edi 
Strub, Gundeldingerstr. 341, Tele-
fon 061 331 08 73.

FDP Freisinnig-Demokratischer Quar-
tierverein Grossbasel-Ost. Präsident: 
Erich Bucher, Oberer Batterieweg 
7, 4059 Basel, Tel. 061 361 60 20.

Gesangchor Heiliggeist. Probe Mo,
20–22 Uhr im Saal des Rest. 
L'Esprit, Laufenstrasse 44, Präs. M. 
Schlumpf, Telefon 061 331 48 83

Grüne Partei Basel-Stadt, Sektion 
Grossbasel-Ost, Für Fragen und 
Anliegen melden Sie sich bitte bei: 
Barbara Wegmann, Telefon 079 

331 60 82, barbara.wegmann@
outlook.com

IGG Interessengemeinschaft Gewerbe
Gundeldingen Bruderholz Dreispitz, 
CH-4053 Basel, Tel. 061  273  51  10,
Fax 061  273  51  11. info@igg-
gundeli.ch, www.igg-gundeli.ch

Jugendfestverein Aeschen-Gundel-
dingen 1757, Postcheck 40-5109-4, 
Nadja Oberholzer, OK-Koordina-
torin, Telefon P 061 332 32 18, 
nadja.oberholzer@hotmail.ch, 

LDP Liberal-Demokratische Partei 
Grossbasel-Ost. Für Fragen und 
Anliegen melden Sie sich bitte bei: 
Patricia von Falkenstein, Angen-
steinerstrasse 19, 4052 Basel, Te-
lefon 061 312 12 31, pvfalkenstein@
gmx.net

Jugendzentrum PurplePark JuAr 
Meret Oppenheim-Strasse 80, 4053 
Basel, gundeli@juarbasel.ch, Te-
lefon 061 361 39 79,
www.purplepark.ch

fon 061 701 49 22; Damenriege: Eva 
Huber, Telefon 061 331 91 87.

Verein Gelber Wolf: vermietet Raum 
für private Feste, Proben, Seminare, 
Veranstaltungen. Dalit Bloch & Da-
niel Buser, Tel. 061 554 60 54, Auf 
dem Wolf 30, raumgelberwolf.ch

Verein QuerFeld: Initiator des Film-
festivals «Cinema Querfeld»; Fo -
rum für inter- und kulturelle
Quartier-Anlässe. verein@querfeld-
basel.ch, www.querfeld-basel.ch

Verein Wohnliches Gundeli-Ost. Quar-
tierverbesserungen  en  gros  und  
en détail. Arlesheimerstrasse 40, 
4053 Basel. Öffentliche Sitzungen 
im L'Esprit, siehe Schaukästen oder 
unter www.verein-wgo.ch 

Quartiergesellschaft zum Mammut 
Gundeldingen–Bruderholz, Obmann:
Edi Strub, Gundeldingerstr. 341, 
Tel. 061 331 08 73.
www.zum-mammut.ch

Neutraler Quartierverein Bruderholz. 
Präsident: Conrad Jauslin, Arabien-
str. 7, 4059 Basel, Tel. 061 467 68 13

Sozialdemokratischer Quartierverein 
Gundeldingen/Bruderholz. Präsident: 
Tim Cuénod, Grellingerstrasse13, 
4052 Basel, Tel. 079 283 57 74, 
Mitgliederbetreuung: Nicolas 
Müller, Schauenburgerstrasse 17, 
4052 Basel, Tel. 079 388 86 27

Neutraler Quartierverein Gundel-
dingen. Fausi Marti, Präsident, 

Pfeffi ngerstrasse 60, 4053 Ba-
sel, Tel. 079  514  94  13, info@
nqv-gundeldingen.ch. Leiter Pla-
nungsgruppe: Alain Aschwanden, 
Bach ofenstr. 33, Tel. 061 361 26 
64, alain_aschwanden@hotmail.
com. Koordination Kulturgruppe: 
Elfi  Thoma  Zangger, Dittingerstr. 
17, 4053 Basel,  Tel. 061  361  61  48, 
elfi thoma@bluewin.ch

Turnverein Gundeldingen. Auskunft:
Männerriege: Uwe Behrend,  Tele -

Die Quartierkoordination Gundel-
dingen ist die Dachorganisation 
für Vereine aus unserem Quar-
tier. Zusammen sind wir stark. 
Gerne geben wir Ihnen über 
unsere Arbeit Auskunft. Vereine 
können auch Mitglied werden!

Quartierkoordination
Gundeldin gen, 

Geschäftsstellenleiterin: 
Gabriele Frank, 

Gü terstrasse 213, 4053 Basel, 
 Telefon/Telefax 061 331 08 83, 

info@gundeli-koordination.ch

Auskunft und Anmeldung zur 
Teilnahme an der Vereins-Tafel:

Preise: 
Grundeintrag Fr. 13.70
(inklusive sind 4 Zeilen),
jede weitere Zeile Fr. 3.10.
Preisangaben pro Ausgabe
exkl. 8% MwSt.
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28 Jahre faszinierende Welt der Zweiräder 
im Gundeli Kurz nach em Friehligs-Erwache,

losst dr Enzo Pryyse krache.
Mit dr Aprilia kunnsch guet durch dr Mai,
Mit Velo, Töff oder Roller bisch au gly de Hai.

Wenn es um 2-Räder geht, bei 2-Rad 
Basilisk an der Margarethenstras se 
59 fi nden Sie praktisch alles. Fotos: GZ

Lara (Tochter) und Vincenzo «Enzo» Iacono. 

Margarethenstrasse 59
4053 Basel

Telefon 061 272 22 22
Fax 061 272 23 59

E-Mail: info@2radbasilisk.ch
www.2radbasilisk.ch

Folgen Sie uns auch auf Facebook.

staut werden kann. 2-Rad Basilisk 
fungiert als offi zieller Markenver-
treter von Aprilia, Royal Enfi eld, 
Kymco, Niu und Bad Bike. Auch zu-
verlässige Pony Mofas und sportli-
che Merida Velos sind erhältlich. 
Ob motorisiert oder unmotori-
siert, hier werden sämtliche Mar-
ken verkauft, unterhalten und im 
Bedarfsfall repariert. Praktisch 
und kundenfreundlich ist auch 
die 24-Stunden-Automatik-Tank-
stelle von Migrol direkt vor dem 
Ladenlokal. Vincenzo Iacono, sei-
nes Zeichens Fan des FC Basel und 
des SSC Napoli, ist seit vielen Jah-
ren Mitglied der IG Gundeldingen 
und Mitglied von Netz-Bon. Gehen 
Sie bei ihm vorbei, lassen Sie sich 
die neusten Modelle vorführen. 
Sie werden es nicht bereuen!

  Lukas Müller

Enzo präsentiert, aus seiner gros-
sen Auswahl, den Aprilia Tuono V4, 
1100RR mit 175 PS.

Seit 28 Jahren ist Vincenzo Iacono 
im Gundeli in Sachen Motorräder 
und Velos unterwegs. An der Mar-
garethenstrasse 59 kümmern sich 
der Firmenchef und sein Team um 
alles, was auf zwei Rädern rollt. 
Jetzt herrscht allgemeines Früh-

Auch eine grosse Auswahl an Töffs, Roller, Scooter ob Ben-
zin oder Elektro. 

lingserwachen auf den Strassen 
von Basel und Umgebung. Zeit 
also, um topmoderne fahrbare 
Untersätze zu kaufen oder die be-
stehenden Motorräder oder Velos 
fachgerecht instandstellen zu las-
sen. Als erfahrener Profi  führt Vin-
cenzo Iacono auch in diesem Jahr 
attraktive Highlights in seinem 
Programm. Da ist zum Beispiel der 
Niu Elektroroller mit einem Ge-
wicht von unter 100 Kilogramm. 
Die Batterie kann mit einem Hand-
griff entfernt und in der Wohnung 
oder im Büro geladen werden. Die 
Reichweite beträgt 80 Kilometer. 
Sehr gefragt ist derzeit auch Royal 
Enfi eld, das klassische Retro-Bike 
für Genies ser. Diese formschönen 

Voll im Trend sind Elektro-Roller (un-
ter 100 Kg, Niu N1s Civic) und -Velos 
(Bad elektro-Fat-Bike mit Bosch-
Heckmotor, zusammenlegbar).

Gefährte verfügen über 
einen Einzylinder-Vier-
taktmotor. Es gibt sie in 
verschiedenen Ausfüh-
rungen. Spannend für 
Neueinsteiger ist auch das Elektro-
Faltrad Bad Bike, welches bequem 
im Kofferraum eines Autos ver-

GZ. Die Coop-Verkaufsstelle Hau-
enstein auf dem Bruderholz ist mo-
dernisiert. Während drei Tagen 
ab dem vergangenen Donnerstag 
23.  März feierte der Supermarkt 
mit Rabatten und weiteren At-
traktionen die Wiedereröffnung. 
Es gab an allen Eröffnungstagen 
am Grillstand Wurst mit Brot für 
zwei Franken sowie einen Stand 
der Brauerei Unser Bier. Auch die 
Jüngsten durften sich freuen: auf 
sie wartete am Samstag ein spezi-
elles Kinderprogramm.

Trotz gleichbleibender Verkaufs-
fl äche von knapp 200 m2 konnte 
das Angebot im Supermarkt dank 
neuer Möblierung erweitert wer-
den. So präsentiert sich die Aus-

Coop Basel Hauenstein: 

Frisches Angebot auf dem Bruderholz

Die Coop-Verkaufsstelle Hauenstein auf dem Bruderholz wurde modernisiert 
und das Angebot den Bedürfnissen  angepasst.  Foto: GZ

wahl für den täglichen Bedarf neu 
noch vielfältiger. Der kleine Super-
markt an der Hauensteinstrasse 
bietet den Quartierbewohnern 
alles für den täglichen Bedarf, von 
frischen Lebensmitteln wie Früch-
te und Gemüse über Backwaren, 
Molkereiprodukte und Fleisch bis 
Kosmetik- und Haushaltsartikeln. 
Speziell erwähnenswert ist das 
Weinsortiment, das erweitert wur-
de. Geschäftsführer Lars Schaub 
freut sich: «Wir hoffen, dass das 
Angebot unseres aufgefrischten 
Ladens den Quartierbewohnern so 
gut gefällt wie uns.» Öffnungszei-
ten: Montag bis Freitag von 7.30–
12.30 Uhr und von 15–18.30 Uhr, 
Samstag von 7.30–14 Uhr. ■
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Diese Aktion und 10’000 weitere Produkte erhalten 
Sie auch bei coop@home. www.coopathome.ch

5.4.–8.4. 2017 solange Vorrat
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Jahrgangsänderungen vorbehalten. Coop verkauft keinen Alkohol an Jugendliche unter 18 Jahren.

 
Coop Milchdrink, UHT, 12 × 1 Liter   (1 Liter = 1.08) 

 12.95 
 statt 15.60 

 Coop Ostereier, Naturafarm, Schweiz, 53 g+, 
9 Stück  (1 Stück = –.71)

 20% 
 6.35 
 statt 7.95 

 Coop Rauchlachs, geschnitten, aus Zucht, 
Schottland, in Selbstbedienung, 300 g   
(100 g = 3.28) 

 50% 
 9.85 
 statt 19.75 

 Valais AOC Dôle Blanche Les Clarelles 2016, 
6 × 75 cl   (10 cl = –.80) 

 40% 
 35.80 
 statt 59.70 

 Spargel grün, Italien/Spanien, Bund à 1 kg 

 Erdbeeren, Italien/Spanien, Schale à 500 g  
(100 g = –.38)

37 % 
 per 100 g 

 5.95 
 statt 9.55 

 
Coop Rindsfiletmedaillons, Uruguay, 
in Selbstbedienung, ca. 600 g 

 50%  per kg

9.50 
 statt 19.– 

 Coop Pouletbrust, Österreich/Slowenien, 
in Selbstbedienung, ca. 900 g 

Super-
 preis

9.95

 Coop Schweinskoteletts, Naturafarm, 
2 Stück mager und 2 Stück vom Hals, Schweiz, 
in Selbstbedienung, 900 g   (100 g = 1.11) 

 25% 
 5.90 
 statt 7.90 

 40% 
1.90  
 statt 3.20 

Super-
 preis

2.60

Bananen (ohne Bio), Fairtrade Max Havelaar, 
Dominikanische Republik/Ecuador/Costa Rica/
Panama/Kolumbien, im Offenverkauf, per kg
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Beste handwerker-
Sanitär Ari: Problemlöser bei 
 allem, was mit Wasser zu tun hat.

Qualität seit 1998
Durch die einwandfreie Arbeit un-
serer motivierten Fachleute wollen 
wir die Kunden optimal zufrieden-
stellen und gleichzeitig ökologi-
sche, technische und wirtschaft-
liche Aspekte mit der Umwelt in 
Einklang bringen.

Unser Betrieb existiert seit 1998. Des-
halb können wir bei unserer Arbeit 
auf einen grossen Erfahrungsschatz 
zurückgreifen, der uns ermöglicht, ge-
treu unserem Leitbild ausschliesslich 
erstklassige Arbeit zu leisten. 

Wer uns bei sich arbeiten lässt muss 
sich um nichts mehr kümmern, denn 
wir bieten alle Arbeiten aus einer 
Hand. Mit unserem 24 Stunden-Not-
falltelefon können Sie uns, wenn es 
notwendig ist, rund um die Uhr errei-
chen.

Doch wir sind nicht nur ein Handwerks-

betrieb! Als Ausbilder sorgen wir heu-
te dafür, dass es auch morgen genug 
 Sanitärinstallateure gibt. Als echter 
Familienbetrieb tragen wir Sorge, dass 
sich jeder bei uns wohlfühlt – dann 
fühlt sich auch der Kunde wohl. 

Durch unsere gute Arbeit auch in 
brenzligen Situationen haben wir 
schon mehrfach mediales Interesse 
geweckt.

Ribigslos
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saniere

•  Fernwärmestation
• Gas 
•  Öl 
• Solare Systeme
• Fussbodenheizung
• Radiatoren und Heizwände
• Danfoss Heizkörperthermostate
• Ovendrop Heizkörperarmaturen
• HeatBox

Lettenweg 118, 4123 Allschwil
Telefon 061 271 60 20, Fax 061 271 60 15
heizmann@heizmannag.ch
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ch Sanitär – Heizung – Lüftung
Beratung – Planung – Ausführung 
Verkauf von Haushaltsapparaten

Damiano Colanero

24 Std. Pikett-Dienst

Colanero GmbH
Amselstrasse 5
4142 Münchenstein
Telefon 061 361 79 69
Natel 079 390 77 06

 

 Dipl. San.-Installateur

 Sanitäre Anlagen Neu- und Umbauten
 Reparaturen Kundendienst
 Boilerservice Bauspenglerei 

probst.sanitaer&spenglerei@bluewin.ch
Gempenstrasse 76, 4053 Basel, Tel. 061 361 33 44, Fax 061 361 89 34 

 

 

SPENGLEREI MARTIN

  PROBST SANITÄRE ANLAGEN
 Dipl. San.-Installateur

 Sanitäre Anlagen Neu- und Umbauten
 Reparaturen Kundendienst
 Boilerservice Bauspenglerei 

probst.sanitaer-spenglerei@bluewin.ch
Gempenstrasse 76, 4053 Basel, Tel. 061 361 33 44, Fax 061 361 89 34

Zeit für  
Rasenpflege:

Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch

Sie suchen 
einen Handwerker in 

Ihrer Nähe?
Kein Problem mit den 

besten Handwerker-Adres-
sen in der Gundeldinger 
und Spalentor Zeitung

Haustechnik, Spenglerei
Sanitär, Heizung u. Solar

Liesbergerstrasse 15
4053 Basel

Tel. 061 331 60 80
www.wirz-spenglerei.ch

Haustechnik SpenglereiHHH

E. Wirz & Co. AG
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-adressen

Türen   Fenster
Innenausbau

Renggli Schreinerei AG
Walkeweg 71, 4052 Basel
Telefon 061 373 37 80
www.schreinerei-renggli.ch

-

061 225 90
10

IHR KOMPETENTER ELEKTRO-PARTNER 
IM RAUM BASEL UND UMGEBUNG
Gerne sind wir bereit für
• Reparaturen • Gewerbe • Umbauten von
• Wartung • Wohnungsanierungen  Liegenschaften ELEKTRO STRUSS GmbH

Inh. Markus Kempf
Frobenstrasse 37, CH-4053 Basel
Telefon  061 225 90 10
Fax 061 225 90 11
E-Mail: elektro-struss@gmx.ch

Unsere Leistungen …
• Stark-/Schwachstrom   • Beleuchtungen
• Sicherheitsanlagen • Steuerungen • EDV, TV/Radio
• Gegensprechanlagen • Verteilanlagen • Telefon

E
I
Fge

en

en

E

en

Malergeschäft
ANZL

H. Lanzl

Reichensteinerstr. 23

CH-4053 BASEL

Natel +41 (0)79 672 43 80

E-Mail: lanzl.hans@bluewin.ch

M E I E R - L Ö L I G E R  A G
S C H R E I N E R E I

KUNDENSCHREINEREI

Primo Müller, Inhaber, Schreinermeister

Grenzstrasse 88a, Postfach, 4019 Basel 

Tel. 061 631 11 50, Natel 079 473 56 76, meier-loeliger@intergga.ch

Wieviel Fachwissen durch die Vereinigung vom 
Steinhauer- und Fliesenleger-Handwerk für Sie 
zusammen kommt, können Sie auf unserer 
Homepage www.steinereibasel.ch einsehen ...

...oder wählen Sie 
061 463 17 68, denn sin 
mir persönlig dra.

Zeit für  
Rasenpflege:

Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch

An der Dornacherstrasse 109 wird die Fassade mit den 
neuartigen Panels verkleidet.   Fotomontage: zVg

Basler KMU wagen Weltneuheit 
GZ. Die Kombination von in-
novativem Handwerk und 
industrieller Massenware 
ist ein Pionierprojekt. Nun 
wird erstmals als Test die 
Fassade eines Mehrfamili-
enhauses mit den individu-
ell gestalteten Solarpanels 
versehen. Entwickelt wur-
de die Technik von einem 
Team aus drei Basler KMU, 
u.a. mit Unterstützung des 
Gewerbeverbandes und 
weiteren Partnern.

Dem Basler Projektteam 

ist es gelungen, eine Tech-
nik zu entwickeln, die eine 
individuelle Gestaltung 
von herkömmlichen Solar-
panels zulässt, ohne deren 
Leistung wesentlich zu 
beeinträchtigen. Dabei ge-
hen die Möglichkeiten weit 
über farbige Panels hinaus 
und erlauben quasi jedes 
erdenkliche Muster: kariert 
oder gestreift, Strukturen, 
Imitate, Bilder oder gar 
Schriftzüge. Nun geht das 
Projekt in den Praxistest: 

Am Mehrfamilienhaus an 
der Dornacherstrasse 109 
wird die frisch isolierte 
Fassade mit feinen gold-
gelb satinierten PV-Panels 
verkleidet. Die Grundidee 
des Basler Projektteams 
ist es dabei, marktgängige 
Panels zu verwenden und 
deren Oberfl äche erst nach-
träglich zu bearbeiten, statt 
neue Panels zu produzie-
ren. 

http://gewerbe-basel.ch ■
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Beste
handwerkeradressen

Flexibel und unkompliziert
neu gebaut oder repariert.

Metzerlen   n Basel   n Reinach
061 731 22 20      061 272 32 30      061 711 01 25

www.haberthuer-ag.ch

Sonnen- und Lamellenstoren,

Rollladen, Gross-Schirme

Fensterläden in Holz und Alu

EXPRESS-REPARATURSERVICE

für alle Marken

Wegpauschale für Service

nur Fr. 20.–

Keramische Bodenbeläge
Wandbeläge
Schwimmbadauskleidungen
Abdichtungen
Mosaik
Natursteinarbeiten

Beraten

Planen

Realisieren

Säureschutz-Bau und keramische Beläge

Paul Welker AG | Solothurnerstrasse 57 | Postfach | CH-4002 Basel
Tel.+41 61 361 55 66 | Fax +41 61 361 72 08 | info@welker.ch | www.welker.ch

 U.Baumann AG
Haushaltapparate + Küchen-Paradies

Seit
 19

78
!

Mühlemattstrasse   25/28           Tel.  061  405  11  66 

Öffnungszeiten:
Mo – Fr 9.00 – 12.00 / 13.00 – 18.15 Uhr
Sa 9.00 – 12.00 Uhr

baumannoberwil.ch
baumann-shop.ch

Grösstes Fachgeschäft in der Region
• Ausstellfläche über 1000 m2

• Sensationelle Preise auf 
 Haushaltapparate und Einbauküchen  
 der führenden Marken
• Reparaturen aller Fabrikate
• Lieferung, Montage, Garantien
• Eigener Kundenservice

Oberwil
Die mit 

de roote

 Auto!

Geschirrspüler
Adora S weiss

50%
RABATT

Gundeldinger Zeitung in Grossaufl age, 5. April 2017
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NEWS: Auto
moto - vel

Unsere nächste SONDERSEITE

Carmen Forster
Verkaufsleiterin

Michèle Ehinger
Administration/Verkauf
Mi hèl EhiC F t

Gundeldinger Zeitung AG
Reichensteinerstrasse 10
4053 Basel
Tel.: +41 61 271 99 66
Fax: +41 61 271 99 67
E-Mail: gz@gundeldingen.ch
Internet: www.gundeldingen.ch
 www.spalentor-zeitung.ch

seit 1930!

erscheint am 14. Juni 2017.
Inseratenschluss: 
Do, 8. Juni 2017

Wir beraten Sie gerne!

NEWS: Auto / Moto / Velo

Die Lokal-Zeitung/en von Gross-Basel,
 selbstständig, neutral, erfolgreich …

Aufl age 
41'000
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Spezialisiert auf die sanfte

Behandlung von 

Rückenverspannungen, 

Schlafstörungen, 

Zähneknirschen sowie auf 

 allgemeine Probleme mit 

 Kiefer und Kaumuskulatur

www.praxis-hologramm.ch                    Andreas Paul Bryner

Leistungen abrechenbar über die Zusatzversicherung

4053 Basel

Laufenstr. 49

Telefon

061 331 31 25

Claudia Studer, Güterstr. 223, 4053 Basel
Tel. 061 361 40 00
claudia.studer@hooratelier.ch
www.hooratelier.ch

Di–Fr 9–18 Uhr / Sa 8–14 Uhr. Termine auch ohne Voranmeldung.

Basler Mediziner, pens., Jazzfan und -pianist, 

sucht jazzbegeisterte Leute
mit oder ohne Instrument zur Bildung einer 

Plausch-Musikgruppe.

Mail: 666hs555@gmail.com

Sandra Wurster-Stähli
Tel. 079 405 45 77

• Fusspflege Fr. 70.–

• Manicure Fr. 35.–

• Fussreflexzonen-Massage Fr. 65.–

• Gesichtshaarentfernung ab Fr. 20.–

Hausbesuche

Jurastrasse 40
4053 Basel
Tel. 061 361 63 65

39
66

0

Unser Hit: Die 2. Brille erhalten Sie zum halben Preis!

HandschinAugenoptik.ch

Güterstrasse 126
4053 Basel

061 361 22 22

Bahnhofstrasse 21
4106 Therwil
061 721 20 30

Sehtest
Kontaktlinsen

Brillen

Mit Kälte zur Bikinifigur!
Behandlung von Cellulite 
und Schwangerschafts-
streifen!

INNFORM

076 251 71 11 – innform.ch

Finden Sie 
die richtige
Pfl ege für 
Ihren Typ!
Immer gut 

beraten mit 

Inseraten 

in der

und

Gächter’s Gesundheitsnews
Wir sind Ihre erste Anlaufstelle bei Heuschnupfenbeschwerden 
Mit den längeren und wärme-
ren Tagen hat auch bereits wie-
der die Heuschnupfenzeit be-
gonnen. Bei schönem Wetter 
fliegen die Pollen und reizen 
die Schleimhäute der Atemwe-
ge und Augen. Dies äussert sich 
durch rote, geschwollene und 
tränende Augen, sowie eine 
laufende oder verstopfte Nase. 
Ein Jucken und Kratzen im Hals 
kann genauso auftreten wie 
Husten. Wenn der Heuschnup-
fen besonders stark ausgeprägt 
ist, können empfindliche Perso-

nen sogar Mühe beim Atmen ha-
ben und ein allergisches Asthma 
entwickeln.

Wissenswertes rund 
um Heuschnupfen
Im kostenlosen kleinen Ratgeber 
«Pollenallergie» erfahren Aller-
giegeplagte alles Wissenswerte 
zum Thema. Hier fi nden Sie Kurz-
infos im Überblick sowie zahlrei-
che nützliche Tipps gegen lästi-
ge Allergie symptome im Alltag. 
Täglich aktuelle Pollenprognosen 

fi nden sich auf www.toppharm.ch 
und bei uns in der TopPharm Apo-
theke Gächter.

Auch komplementäre Mittel 
wie das Allergietrio von Dr. Schüss-
ler (Nr.  2, Nr. 6 und Nr. 10), der 
Heidak Euphrasia plus Spagyrik-
spray oder die Urtinkturen Euphra-
sia oder Urtica-Sambucus comp von 
Ceres können unterstützend hel-
fen.

Kommen Sie vorbei, wir freuen 
uns auf Ihren Besuch!

Wir beraten Sie professionell und 
unterstützen Sie wirksam. 

Ihr Team der 
TopPharm Apotheke Gächter

TopPharm Apotheke Gächter AG
Dornacherstrasse 83, 4053 Basel
Tel:  +41 61 361 06 06
Fax:  +41 61 361 07 07
gundeli@gaechter.apotheke.ch
www.gaechter.apotheke.ch

Reklame

Schönheit - Fitness - Gesundheit
Die besten Adressen im Gundeli!
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Der Ausgang der Herzstück-
Haltestelle Basel Mitte wird in 
der Schalterhalle der heutigen 
Hauptpost an der Rüdengasse 1 
geplant! Täglich sollen, am An-
fang 40'000, je nach Strecken-
führung auch 50'000 – 90'000 
Menschen diese Haltestelle nut-
zen. Damit wäre die Hauptpost 
unter den 20 grössten Bahnhö-
fen in der Schweiz. 

Ob Rudolf Dieterle Geschäftsfüh-
rer der Organisation Bahnkno-
ten Basel, mit dieser Aussage eine 
Schlagzeile provozieren will oder 
ob er es ernst meint ist ihm nicht 
anzusehen. Die Aussage machte er 
während einem Referat zu dem die 
FDP-Grossbasel-Ost mit dem Titel: 
Herzstück – «Wie weiter?» ins Re-
staurant Bundesbahn eingeladen 
hat. 

Knapp 55 Personen hörten erst 
der kurzen Begrüssung von Baschi 
Dürr und dann dem knapp einstün-
digen Referat von Dieterle zu. Sie 
hörten wie umfassend die Organi-
sation Bahnknoten Basel plant. Da 
ist längst nicht nur das Herzstück 
ein Thema. Für Dieterle ist die so-
genannten Y-Variante gesetzt. Das 
Y sieht einen Strang per Tunnel di-
rekt vom Bahnhof SBB unter Basel 
hindurch zum Badischen Bahnhof 
und einen zweiten Strang – für Die-
terle muss auch der unterirdisch 
verlaufen – vom Bahnhof SBB zum 
Flugplatz. Es geht um die Koordina-

Herzstück – «Wie weiter»

tion aller Verkehrsprojekte in Basel, 
also auch die Strassen, die Trams 
und Busse (auch die Fernreise-Bus-
unternehmen), den Langsam-Ver-
kehr und sogar die Fussgänger. Er 
betont, dass die Bahn und Tram/Bus 
Linien in Basel jetzt schon sehr gut 
sind, einzig die S-Bahn sei schlecht, 
weil beide Bahnhöfe in Basel für die 
Züge DeFakto Sackgassen seien, 
fast alle Kompositionen müssen 
im jeweiligen Bahnhof gedreht 
werden. Ganz klar sieht die Orga-
nisation Bahnknoten den Bahnhof 
SBB einerseits als zentralen Dreh- 
und Angelpunkt aber auch als Na-
delöhr. «Alle wollen am Bahnhof 
sein, die Autos, Velos, Trams, Busse 
und Züge» meint Dieterle wobei 
der Bahnhof heute schon über die 
Kapazitätsgrenze hinaus belastet 
sei. Die heutigen Tram-Geleise ge-
nügen laut der Organisation nicht 

mehr um den Abfl uss der Menschen 
schnell genug zu gewährleisten. 

Nach einer Tour durch alle Ge-
biete die seine Organisation be-
arbeitet, kam der Referent zum 
Herzstück zurück. Er meinte «Hier 
wurde geplant ohne alle Anforde-
rungen zu kennen» und wiederhol-
te mehrere Male: «Man weiss was 
man will, aber nicht wie!» Es geht 
zum Beispiel um den Anschluss 
der S-Bahn an die Bahnhöfe. Man 
weiss zwar wie der Tunnel unter 
dem Rhein entlanglaufen soll, 
aber, wo und wie die S-Bahn an den 
Bahnhöfen bedient werden soll ist 
nicht klar. Vorzugsweise soll das 
beim Bahnhof SBB Unterirdisch 
Parallel auf der Gundeldingerseite 
neben den Oberirdischen Geleisen 
geschehen. Aber auch da ist noch 
nichts fi x (ein S-Bahnhof muss 
135m lang sein, einer für Fernzü-

 Über 50 Personen nahmen an der FDP-Info-Veranstaltung «Herstück wie wei-
ter» im Restaurant Bundesbahn im Gundeli teil.  Foto: Philip Karger

ge 400m). Auf jeden Fall muss eine 
Unterirdische Haltestelle innert 
2 Minuten evakuiert werden kön-
nen. Die Zusätzlichen Menschen-
massen, so Dieterle, müssen auch 
aus dem Bahnhof hinauskommen, 
das geht laut ihm nur unterirdisch. 
Er erwähnt die auch schon aufge-
zeigte Variante einer neuen Unter-
führung Richtung Margarethen-
strasse. Dabei betont er, dass vieles 
Diskutiert und keine Möglichkeit 
ausgelassen wird, so gibt es auch 
Pläne das Elsässertor als Ausgang 
zu nutzen. 

Ende März will Bahnknoten 
Basel bereits fertige Pläne prä-
sentieren, denn es Eilt, so der Ge-
schäftsführer, denn es herrscht 
ein Verdrängungskampf um Bun-
desgelder. Nur wer bereits Geld 
in ein Projekt investiert, einen ge-
nauen Plan hat und auch das Wann 
und Wie darlegen kann, hat eine 
 Chance auf die Inventarliste des 
Bundes zu kommen. Dieterle muss 
es wissen, immerhin war er viele 
Jahre der Direktor des ASTRA (des 
Bundesamt für Strassen) und hat 
dort viel Erfahrung mit der Bun-
desvergabe gemacht.

Eins ist beim Herzstück und den 
anderen geplanten Vorhaben si-
cher: Nichts ist sicher! Es sind nur 
viele Ideen vorhanden! Ob das bes-
ser wird, wenn Bahnkonten Basel, 
mit seinen Plänen an die Öffent-
lichkeit geht wird sich zeigen! 

 Philip Karger

Rendez-vous mit Roland Lindner    

80 Jahre alt und immer noch 
sehr an Politik interessiert
Er ist der älteste aktive Politi-
ker im Kanton Basel-Stadt, das 
Bruderholz ist sein Zuhause. Die 
Rede ist von Roland Lindner, der 
kürzlich zum dritten Mal als Al-
terspräsident des Grossen Rats 
gewählt worden ist und am 31. 
März seinen 80. Geburtstag ge-
feiert hat. Lindner ist Mitglied der 
SVP. Zu dieser Partei ist er seiner-
zeit via Jean Dunant gestossen. 
Dunant hat ihm gesagt, man 
muss sich besser engagieren, 
statt immer nur zu kritisieren. 
Das hat ihm imponiert. «Seit acht 
Jahren sitze ich als einziger Ar-
chitekt und als Mitglied der Bau- 
und Raumplanungskommission 
im Grossen Rat», erklärt Lindner. 
«Ich fi nde wichtig, dass neben 
den zahlreichen Juristen und 
Lehrern jeweils auch mindestens 
ein Baufachmann in diesem Gre-
mium vertreten ist.» In den kom-

menden vier Jahren ist es ihm ein 
grosses Anliegen, dass er wenn 
möglich einen neuen Berufskol-
legen als Nachfolger aufbauen 
kann.

Im Gundeli und Bruderholz ist 
der rüstige Jubilar gut verwurzelt. 
Er ist Mitglied beim Tennisclub 
BLTC und bei der Quartier Oase, 
aber auch ein Sympathisant der 
Quartiergesellschaft zum Mam-
mut. Als Architekt und Politiker 
war er in zahlreiche Bauprojekte 
im Gundeli involviert. Er hat es 
auch aktiv unterstützt, dass das 
Bruderholz grün bleibt. Auf dem 
politischen Parkett plädierte er 
stets dafür, dass man in allen Fra-
gen gesprächsbereit ist und bleibt. 
Zusammenarbeit zwischen Stadt 
und Land hat bei ihm oberste Pri-
orität. Als Vizepräsident der Kul-
turkommission des Grossen Rates 
pfl egte er beispielsweise eine 

enge Zusammen-
arbeit mit der 
Kulturkommissi-
on in Lies tal. «Wir 
versuchen immer 
wieder gemeinsa-
me Anlässe zwi-
schen Ba sel-Stadt 
und Basel-Land-
schaft zu orga-
nisieren und die gegenseitigen 
freundschaftlichen Kontakte zu 
fördern.» Gab es in der gesamten 
Zeit im Grossen Rat Persönlich-
keiten, deren Wirken ihm spezi-
ell gefallen hat? «Ja, die gab es», 
sagt Lindner nach kurzem Über-
legen. «Im Grossen Rat sind mir 
Felix Eymann, Andreas Albrecht 
und Oskar Herzig-Jonasch mit 
guten Vorstössen aufgefallen. 
Bei den Regierungsräten möch-
te ich Eva Herzog und Christoph 
Brutschin erwähnen – das sind 

fähige Leute.» Was wünscht sich 
der  Jubilar denn für unsere Gross-
region Gundeldingen-Bruder-
holz für die Zukunft? «Da muss 
ich nicht lang überlegen», sagt er. 
«Ich wünsche mir, dass der 15er 
das Gundeli und das Bruderholz 
endlich richtig erschliesst. Wich-
tig wäre dabei, dass der Umbau 
der Tramstationen von Fachleu-
ten kritisch begleitet wird.».

 Lukas Müller

Aktives Engagement für ein grünes Bruderholz: Archi-
tekt und Grossrat Roland Lindner. Foto: J. Zimmermann
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www.cvp-bs.ch
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Basel-Stadt

bisherbisherbisherbisherbisherbisherbisher

Beatrice Isler, 
Bürgergemeinderätin

Mitglied der Einbürgerungs-
kommission. 

Foto: Martin Friedli

FORUM der Parteien

Die Bürgergemeinde der Stadt 
Basel, das unbekannte Wesen?
Im April 2017 bekommen 45'386 
Personen Post von der Bürgerge-
meinde der Stadt Basel. Die Emp-
fänger dieser Post – 25'288 Frauen 
und 20'098 Männer – sind Basler 
Bürgerinnen und Bürger, welche 
in der Stadt Basel wohnen und bei 
den anstehenden Bürgergemein-
deratswahlen stimmberechtigt 
sind. Aus dem Couvert werden die 
Baslerinnen und Basler von vielen 
Köpfen angelächelt. Jede Partei 
präsentiert ihre Kandidatinnen 
und Kandidaten, also 40 Wahl-
vorschläge für die kommende Ge-
samterneuerungswahl des Parla-
mentes vom 21. Mai 2017.

Aus den Reihen der im Mai ge-
wählten Bürgergemeinderäte 
werden sieben Bürgerräte be-
stimmt. Sie bilden die Exekutive 
und zeichnen verantwortlich 
für die Geschicke der Instituti-
onen der Bürgergemeinde der 
Stadt  Basel. Da wäre zum Bei-
spiel das 1669 gegründete Bür-
gerliche Waisenhaus mit seinen 
Wohngruppen für Kinder und 
Jugendliche aus schwierigen Fa-
milienverhältnissen sowie dem 
Wohnexternat und dem Mittags-
tisch Wettstein. Oder da ist das 
Bürgerspital. Unter dessen Dach 
befi nden sich fünf Alters- und Pfl e-
geheime, ein Tagesheim für Be-
tagte, Wohn- und Werkstätten für 

Menschen mit einer Beeinträch-
tigung und die Reha Chrischona. 
Das Bürgerspital beschäftigt rund 
1500 Mitarbeitende. Mehr als 400 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
beziehen eine IV-Rente; diese wer-
den dank des Bürgerspitals in den 
Arbeitsmarkt eingegliedert.

Unter dem Titel «Zentrale Diens-
te» sind die Stabsstelle für die po-
litischen Angelegenheiten, die 
Einbürgerung, die Aufsicht über 
Zünfte, Gesellschaften und die 
CMS sowie die Pfl ege des Forstes 
(eigene und fremde Waldungen) 
gemeint. Und apropos Christoph 
Merian Stiftung: Wissen Sie, wie 
es zu dieser Stiftung gekommen 
ist? Christoph und Margaretha 
Merian-Burckhardt waren ein 
kinderloses Ehepaar, welches sein 
Vermögen seiner «lieben Vater-
stadt Basel» vermachte. Die bei-
den liegen in der Gruft der Elisabe-
thenkirche, welche sie ebenfalls 
gestiftet haben, begraben.

Habe ich Sie neugierig ge-
macht? 

Via www.buergergemeindebasel.
ch erhalten Sie weitere, informati-
ve Auskünfte zur grössten Bürger-
gemeinde der Schweiz!

Beatrice Isler, Bürgergemeinderätin
Mitglied der 

Einbürgerungskommission

Mir soorge fi r frische Wind
Dieser Titel mag inhaltlich, wie 
auch bezüglich der Rechtschrei-
bung zu reden geben – gibt es 
doch mittlerweile verschiedene 
Wörterbücher und Richtungen 
des Baseldeutschen. Auch inhalt-
lich kann man sich fragen, was 
denn «frischer Wind» bedeute 
und vor allem, wo es den geben 
solle?

Geben soll es ihn im Bürgerge-
meinderat; und wir von der FDP 
wollen dafür sorgen, dass er nicht 
nur frisch, sondern auch modern 
und sinnvoll ist. 

Im Gegensatz zur baseldeut-
schen Rechtschreibung ist die 
Bürgergemeinde in Basel ein kon-
stanter und wertvoller Wert. Mit 
ihren sozialen Aufgaben in Wai-
senhaus und Bürgerspital sowie 
dem testamentsgetreuen Einsatz 
des ihr zugesprochenen Ertrages 
der Christoph Merian Stiftung ist 
sie aus Basel kaum wegzudenken. 

Wie Sprache und Rechtschrei-
bung ist aber auch die Bürger-
gemeinde dem Wandel der Zeit 
ausgesetzt und muss sich immer 
wieder an neue Gegebenheiten 
anpassen. Dies vor allem auch, 
weil die Bürgergemeinde über 
keine Steuereinnahmen verfügt 
und ihre Institutionen somit der 

freien Marktwirtschaft ausge-
setzt sind.

Aus diesem Grunde braucht 
es ein Parlament, welches wirt-
schaftsfreundlich, liberal und 
innovativ ist. Denn Innovationen 
sind momentan gefragt. So zum 
Beispiel bei den Gebäuden der 
Reha Chrischona. Sie befi nden 
sich an sensationeller Lage und 
müssen unbedingt weiter ge-
nützt werden können. Aber auch 
in anderen Bereichen, könnte 
Neues sinnvoll sein. So könnten 
beispielsweise Waisenhaus und 
Bürgerspital enger zusammen-
arbeiten und an einem Standort 
eines Altersheimes ein Generati-
onenhaus aufbauen. Durch die 
Kombination der Tagesbetreuung 
von Kindern und jener der betag-
ten könnten beide Generationen 
miteinander in Kontakt kommen. 
Dies wäre sicher für Kinder, wie 
auch Betagte Menschen eine Win-
win-Situation. 

«Basel z lieb», mit grosser Freude 
und ebenso grossem Engagement 
möchten wir uns von der FDP für 
solche und andere Themen im 
Bürgergemeinderat einsetzen.

Über Ihre Stimme am 21. Mai 
2017 freuen wir uns riesig!

Fabienne Beyerle, Bürgerrätin FDP 

FORUM der Parteien
Fabienne Beyerle, 
Bürgerrätin FDP. 

Foto: zVg

Wie das Leserfoto von Anton 
Baumgartner zeigt, hat sich seit 
Juni 2011 bei der Recycling Station 
in der Tellstrasse im Gundeli nichts 
verändert! Der Hausmüll wird im-
mer noch überallhin deponiert. Es 
ist sprichwörtlich ein Kampf gegen 
Windmühlen.

Das Foto wurde am Samstag, 
25.2.2017 um 17.36 Uhr aufgenom-
men.  ■

Leserfoto

Recycling Station Tellstrasse
Senden Sie Ihren Artikel (Word, 1'650 Zeichen) für das «Forum der 
Parteien» mit Foto (JPG) und Parteienlogo ganz einfach an: gz@
gundeldingen.ch. Kosten: nur Fr. 350.–, bzw. Fr. 400.– bei Grossaufl a-
gen (exkl. 8% MwSt) pro Forum. Thomas P. Weber

Im «Forum der Parteien» können sich die Parteien und politischen 
Gruppierungen frei äussern, also ihre Anliegen, parteibezogene 
Aktualitäten und politische Ziele publizieren. Für die einzelnen 
Beiträge übernimmt die Redaktion der Gundeldinger Zeitung kei-
ne Verantwortung. Für den Inhalt haftet die jeweilige Partei. ■
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GZ. Im Jahr 2016 ist der Umsatz 
der Migros Basel im Kerngeschäft 
bei einer durchschnittlichen Mi-
nusteuerung von 0.6 Prozent real 
um 0.3 Prozent gewachsen und ein 
Gewinn von 19 Millionen Franken 
erwirtschaftet worden. Obwohl 
leicht weniger Kunden zu ver-
zeichnen waren, stieg der durch-
schnittliche Warenkorb. So konnte 
die Migros Basel trotz schwierigen 
Rahmenbedingungen signifi kant 
Marktanteile gewinnen. Insge-
samt konnte die Migros Basel mit 
einem Umsatz von 929.4 Millionen 
Franken abschliessen.

Erfreulich ist auch der erneute 
Gewinn an Marktanteilen im Be-
reich Supermarkt. Dem leichten 

Migros Basel: gesunde Entwicklung

Umsatzrückgang der Supermärkte 
steht eine Minusteuerung von 0.3 
Prozent gegenüber. Im Vergleich 
zum Vorjahr kauften etwas weni-
ger Kunden in der Migros Basel ein. 
Der durchschnittliche Warenkorb 
hat sich dagegen um 20 Rappen er-
höht. Über alle Fachmarktbereiche 
(Melectronics, Micasa,  SportXX, 
Obi, Do it + Garden) resultierte ein 
Umsatzwachstum von real 4.0 Pro-
zent, dies bei einer durchschnittli-
chen Minusteuerung von 4.3 Pro-
zent. 

Fokussierung auf 
Mehrwert-Themen 
Das positive Ergebnis ist unter an-
derem auf die konsequente Aus-

richtung der Sortimente auf die 
Kundebedürfnisse sowie die Fo-
kussierung auf Mehrwert-Themen 
zurückzuführen. So wurde das 
«Aus der Region. Für die Region.»-
Sortiment erweitert und die An-
zahl der Produzenten erhöht. Mit 
neuen Formaten wie dem Abhol-
Service PickMup oder Produktin-
novationen wie Migros DAILY ging 
die Migros Basel weiter auf die 
Bedürfnisse der Kundschaft ein. 
Neben dem bewährten Bio-Sorti-
ment, bei dem der Umsatz stark 
angestiegen ist, erfreut sich auch 
das Alnatura-Angebot einer hohen 
und steigenden Beliebtheit. 

Die Migros Basel ist ihrer Stra-
tegie, bestehend aus der geleb-
ten Kundennähe, der Frische, der 

Qualität der Produkte, dem besten 
Preis-Leistungs-Verhältnis sowie 
einladend modernen Läden, treu 
geblieben. Für die Revitalisierung 
von fünf Migros-Filialen, dem Do it 
+ Garden Sternenhof, dem SportXX 
Paradies sowie der Fachmärkte im 
MParc Dreispitz wurden rund 36 
Millionen Franken investiert. So 
verfügt die Migros Basel weiter-
hin über das jüngste Filialnetz der 
Schweiz. Ferner konzipierte die 
Migros Basel den Fitnesspark Heu-
waage neu und sanierte das Fami-
lienrestaurant im Park im Grünen. 

Weitere Revitali-
sierungen geplant 
Die Migros Basel konzentriert sich 
auch in Zukunft auf ihre Mehrwer-
te, setzt auf innovative Ideen und 
tätigt weiterhin Investitionen in 
ein modernes Filialnetz. So sind 
für das laufende Jahr unter ande-
rem mit der Revitalisierung von 
zwei Migros-Partnern und dem 
Umzug der Migros Bahnhof ins 
Provisorium weitere wichtige In-
vestitionsprojekte geplant. Bereits 
am 31. März wird im Rahmen der 
Fitnessstrategie an der Clarastra-
sse das dritte Migros Fitnesscenter 
eröffnet.  ■

www.migrosbasel.ch

Geschäfts-
leiter der 

Genossen-
schaft Migros 
Basel  Stefano 

 Patrignani, 
präsentierte 

den Ge-
schäftsbericht 

2016. 
Foto: zVg

Moderne trifft auf Tradition – gelun-
gene Neueröffnung der Migros Märt-
platz im November 2016. Foto: zVg

Wenn diese Zeilen in der Gun-
deldinger Zeitung stehen, ist die 
zweite Saisonhälfte im Rugby 
bereits in vollem Gange. Die Rug-
byspieler vom RFC Basel, deren 
Captain Patric Senn kürzlich eh-
renvoll in der Basler Promibibel 
«Who is who in Basel» (FS Edition, 
Basel) abgebildet worden ist, sind 
schwungvoll gestartet. In Win-
terthur gabs einen 16:8-Erfolg. 
Ebenso gut lief es den Baslern 
beim Heimspiel am letzten Sams-
tag gegen Zug. Auf der Pruntru-
termatte im Gundeli siegten sie 
mit 5:0. Basel liegt in der Tabelle 
hinter Winterthur im Mittelfeld, 
aber noch vor Zug und Bern. Im 
weiteren Saisonverlauf kommen 
dann die härteren Brocken auf 
die Basler zu. Da wird es auf ho-
hen kämpferischen Einsatz, kom-
paktes Auftreten und sauberes 
Vorwärtskicken des ovalen Spiel-
geräts zwecks Raumgewinn an-
kommen. Bestmögliche Nutzung 
von statischen Phasen wie im Ein-
wurf (Lineout) oder im Gedränge 
(Scrum) und behendes Erfassen 
von neuen Spielsituationen sind 
wichtige Schlüssel zum Erfolg. 
Auf die Fortsetzung der Saison 
darf man nach diesen erfreuli-

Rugby: Saisonstart beim RFC Basel

chen Darbietungen der Basler 
Rugbymen gespannt sein.
 Lukas Müller

Nachwuchsturnier 
Rugby wird in unserer Region immer populärer. Zahlreiche junge Leu-
te aus dem Gundeli und den angrenzenden Quartieren haben diesen 
Sport für sich entdeckt. Auch der Nachwuchs vom Land zieht eifrig mit. 
Am Samstag, 14.  Mai steigt auf der Pruntrutermatte ein attraktives 
Rugby-Turnier für Junioren U10 bis U14. Los geht’s um 12 Uhr, beteiligt 
sind Nachwuchsmannschaften aus der ganzen Schweiz. Der Eintritt ist 
frei. Es gibt eine  Festwirtschaft samt Barbecue.
www.rugbybasel.ch

Die Rubgy-Saison hat am vergangenen Samstag begonnen. Foto: Jos. Zimmermann

 GZ. Die bevorstehende Erneuerung 
soll dem Rümelinsplatz sowie der 
Münz- und Schnabelgasse einen 
eigenen Charakter verleihen. Es 
entsteht ein attraktiver Platz in der 
Innenstadt. Eine Pfl ästerung mit 
Rheinwacken sowie mehr Bäume 
und einladende Sitzgelegenheiten 
sollen zum Verweilen einladen. 
Mit der Zustimmung des Grossen 
Rats könnte die Erneuerung des 
Rümelinsplatzes 2021 beginnen. 

Im Rahmen der Sanierung der 
Leitungen unter dem Rümelins-
platz soll der Platz erneuert und 
umgestaltet werden und so zu ei-
ner lebendigen Innenstadt beitra-
gen. Vorgesehen sind zudem zu-
sätzliche Veloabstellplätze. 

«Zusätzliche und über den Platz 
verteilte Bäume erhöhen die Wertig-
keit des Platzes. Sie schaffen eine At-
mosphäre, die in der historischen Bas-
ler Innenstadt selten ist», zeigt sich 
Kantonsbaumeister Beat Aeber-
hard überzeugt. Der künftige Platz 
soll so von einem Durchgangsort 
zum «Flanierplatz» werden. Verfas-
ser des vorliegenden Gestaltungs-
projekts «Platzlichtung» ist das 
Büro «Franz Reschke Landschafts-
architektur» aus Berlin. ■

Rümelinsplatz 

Vom Durchgangsort 
zum «Flanierplatz»
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Die Lokalzeitung für 
den «Westen» und «City» von Basel 
erscheint 9x im Jahre 2017.

Am vergangenen 
Samstag wurde auf 
dem Baugelände des 
Felix Platter-Spitals 
Aufrichte gefeiert. 
Die SpaZ begab sich 
auf Fotorundgang, 
um ihrer Leserschaft 
einen Eindruck vom 
aktuellen Stand 
der Bauarbeiten zu 
vermitteln. In zwei 
Jahren soll das neue 
und hochmoderne 
Felix Platter-Spital in 
Betrieb genommen 
werden. Fortsetzung 
auf SpaZ Seite 2.
 Foto: Philip Karger

Ein Fotobesuch in der Neubau-
Landschaft des Felix Platter-Spitals

Wir lieben Immobilien! 
Ihr RE/MAX-Team Markthalle-Basel 
Steinentorberg 18, CH-4051 Basel 
T +41 61 201 24 00

JETZT: Kostenlose Immobilien-Bewertung

remax.ch
Immobilien

Gratis Zolli-Abo
… und erst noch Fr. 110.–

für die alte Matratze
beim Kauf einer Elite,

Bico Prestige Select,
Prestige oder

Excellent Matratze
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PK/Ez. Mit dem Aufrichtefest am 
vergangenen Samstag wurde, 
knapp zweieinhalb Jahre nach der 
Grundsteinlegung, die zweite Bau-
phase des neuen Spitals eingelei-
tet. Dieses ist bekannterweise auf 
Altersmedizin spezialisiert. Noch 
dauert es zwei Jahre, bis das neue 
Spital, wie geplant am 31.März 

Neubau des Felix-Platter-Spitals im Zeitplan

2019, in Betrieb genommen wer-
den kann. Für die SpaZ war die Auf-
richte ein guter Grund, für die Le-
serschaft auf einem Fotorundgang 
den gegenwärtigen Stand der Bau-
arbeiten festzuhalten. In diesem 
Zusammenhang geht unser Dank 
an Florian Schenk, den Gesamt-
projektleiter und Spezialist der Fir-

Fotos: Philip Karger

ma Drees & Sommer, der uns kom-
petent durch den Rohbau geführt 
hat. Wie bekannt sein dürfte, wird 
in dem viergeschossigen Neubau 
der gesamte Spitalbetrieb unter ei-
nem Dach mit einem Volumen von 
240 Betten (alles Doppelzimmer) 
vereinigt. Integriert werden auch 
die Tagesklinik, das Basler Mobili-

ty Center und die Memory Clinic. 
Dazu kommt als Neuheit auch 
noch eine Ärzteklinik. Die beiden 
bestehenden alten Schwesterhäu-
ser werden nach Inbetriebnahme 
des neuen Spitals für Wohnzwecke 
umgenutzt. 

Pferdemetzgerei BürgiPferdemetzgerei Bürgi
Fleisch aus der Region / Jura

seit
1932
Fondue:
Chinoise

Borguignonne Hausspezialitäten:
Steaks mit div. Marinaden / Hausgemachte Wurstwaren

Mostbröckli / Hobelfl eisch
Hauptsitz: Allschwil, Binningerstrasse 169 – Tel. 061 301 78 40
 Di–Fr, 07.30–18.30 Uhr; Sa, 07.00–16.00 Uhr; täglich durchgehend geöffnet

2. Standort: Basel, Laufenstrasse 1 – Tel. 061 331 64 16
 Di–Fr, 09.00–12.30 / 14.00–18.30 Uhr; Sa, 08.30–17.00 Uhr

Der «Altbau» vom Neubau aus gesehen. Fotos: Philip Karger

Lüftungskanäle ohne Ende. Hier im Parterre ensteht das Therapie-Schwimmbecken. 

Die Nasszellen-Elemente stehen bereit zur Installation . 



RE/MAX Basel, Markthalle, Steinentorberg 18, 4051 Basel

Elisabeth Zihlmann
061 465 98 88

elisabeth.zihlmann

@remax.ch

Jakob Wiens
061 201 24 02

jakob.wiens

@remax.ch

Pascal Thummel
061 201 24 01 

pascal.thummel

@remax.ch

Yadi Bektas
061 465 98 83

yadi.bektas

@remax.ch

RE/MAX Basel

Patrick Kim
061 201 24 03
patrick.kim

@remax.ch

Ihr Experte für Luxus- und 

Gewerbeliegenschaften

RE/MAX Collection und Commercial

Basel / BS

 

   

   

    

Basel / BS

 
 

 

Binningen / BL Basel / BS

Penthouse mit Weitblick
Exklusive Dachwohnung mit Rund-
umblick und einer Gartenterrasse
von 455 m², mit einer einzigartigen
Begrünung und einer Aussensauna
sowie diversen Sitzplätzen. Die
Wohnung umfasst 4 ½ Zimmer auf
ca. 190 m². Möglichkeit besteht,
eine zweite Wohnung zu bauen.

Über den Dächern von Basel

Mit dieser sehr zentral gelegenen
5-Zi-Dachgeschosswohnung verwirkli-
chen Sie ihren Traum vom Wohnen
über den Dächern von Basel. Bereits
im Eingangsbereich fühlen Sie Nostal-
gie pur. Ins Fitnesscenter brauchen
Sie nach dem Aufstieg bis in die 5 Eta-
ge nicht mehr. Diese Wohnung hält
Sie jung und fit.

CHF 575’000.-
Jakob Wiens, 061 201 24 02

CHF 2'150'000.-
Patrick Kim, 061 201 24 03

Zeiningen / AG

 

   

Mit viel Liebe zum Detail
6½-Zi-Einfamilienhaus Sie suchen -
das nicht alltägliche? das einzigartige? 
das unvergleichliche? Dann ist dieses 
Haus mit seinen gestalteten Räumen 
mit viel Wohlfühlatmosphäre das, 
wonach Sie suchen! Wohnen in der 
Dritten Dimension wird hier wahr.
Open House
Sa. 29.04.2017 / 10:00 – 12:00 Uhr

CHF 795’000.-
Yadi Bektas, 061 465 98 83

Rheinfelden / AG          MIETE

Erholung pur am Rhein
4½-Wohnung mit ca. 97 m² WF, 
Balkon, separatem Gäste-WC und
der Möglichkeit für 2 Aussenstellplätze.
Sehr zentral am Bahnhof gelegen. Bis
zum Rhein sind es nur 7 Gehminuten.
Nachmieter gesucht.

ACHTUNG, ACHTUNG, ACHTUNG
2 MONATSMIETEN GESCHENKT

Miete CHF 1‘ 916.- 
Jakob Wiens, 061 201 24 02

Füllinsdorf / BL

     

Hochwertig ausgebaute 5 ½-Zimmer-Einfamilienhäuser

Nach dem erfolgreichen Verkauf unserer Häuser der ersten beiden Bauetappen
erfolgt der Baustart der dritten und letzten Etappe im Sommer 2017.
An bester Aussichtslage entstehen an einer ruhigen Quartierstrasse auf über
200 m² Wohnfläche acht hochwertig ausgebaute 5 ½-Zimmer-Einfamilienhäuser.

Ab sofort können Sie die Verkaufsunterlagen bestellen.
Elisabeth Zihlmann, Tel. 061 465 98 88

3 ½-Zimmer-Wohnung
Diese helle 3 ½-Zimmer-Wohnung ist
stadtnah und doch sehr ruhig gelegen. 
Speziell zu erwähnen ist der beheizte 
Hobbyraum. Der Garten zur Alleinbe-
nutzung rundet das Ganze ab. Wohn-
fläche ca. 91 m². Ideal für alle, die ger-
ne zentral und naturnah wohnen.

CHF 845’000.-
Elisabeth Zihlmann, 061 465 98 88

CHF 990’000.-
Elisabeth Zihlmann, 061 465 98 88

3 ½-Zimmer-Dachwohnung

Auf dem vorderen Bruderholz: ruhige, 
sonnige, attraktive 3 ½-Zimmer- Dach-
wohnung (103 m²) mit Galerie, Balkon 
und Atelier. Zwei Nasszellen, Waschma-
schine und Kamin für Schwedenofen.

Ihre Immobilienprofis in und aus der Region

Immobilien
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Die nächste Ausgabe 

der 

 

 Inseratenschluss:  Do, 8. Juni 2017

 Redaktionsschluss:  Di, 6. Juni 2017

 www.spalentor-zeitung.ch

erscheint am Mi/Do, 14./15. Juni 2017

 

mit den Sonderseiten 

«Gartenrestaurants»

18th

BLUES

BASEL

2017

Festival

bluesbasel.ch

4.– 9. April
HIER SPIELT DER BLUES!

Ayurveda und Yoga Oase
NEU  NEU  NEU  NEU  NEU  NEU  NEU

Holeestrasse 6 
4054 Basel         www.ayurveda-yoga-oase.ch
Tel. 076 604 49 83     ayusani@gmail.com

Konstitution Bestimmung, Marma Massage
Ernährung – Kräuter – Kochkurs – Beauty – Wellness Kosmetik  

Mitglied des VSAMT

Ayurveda-Therapeutin, bietet Behandlungen von:

Yoga Acharya gibt Yoga Stunden auf Spendenbasis
              oder Einzelstunden

Ez. Gross war der Aufmarsch 
an Quartierbewohnern, als das 
Stadtteilsekretariat Basel-West 
vergangene Woche eine Informa-
tionsrunde mit anschliessender 
Diskussion veranlasste. Thema: 
Neugestaltung der Oekolampad-
Anlage. Als zuständige Informan-
ten traten Emanuel Trueb, Basels 
oberster Stadtgärtner, Brigitte Lö-
wenthal, Projektleiterin der Stadt-
gärtnerei, die Landschaftsarchi-
tektinnen Salome Gohl (Zürich), 
Anne Kristin-Läng (Baden) und 
Franz Bonetti vom Tiefbauamt vor 
das Publikum. Letzterer zuständig 
für die längst fälligen Erneuerun-
gen der veralteten Werkleitungen 
im Umfeld des Oekolampad (All-
schwiler- Oekolampad- und Bünd-
nerstrasse). Es müssen bei diesen 
Arbeiten auch die Schadstoffe in 
den Strassenbelägen entsorgt wer-

Diskussion über Neugestaltung Oekolampad-Anlage

den. Beginn dieser Bau- und Grab-
arbeiten sowie der damit verbun-
denen Verkehrserschwerungen 
sind Ende Mai. Dann werden die 
Baumaschinen auffahren. 

Der Zeitplan ist abgestimmt auf 
die bevorstehende Umgestaltung 

des Grünparks neben dem Oeko-
lampad, die mit einer Kindertank-
stelle, einem Infrastrukturbau mit 
öffentlichem WC-Anlagen, einem 
asphaltierten Rundweg, Umgit-
terung der Gesamtanlage und je 
nach Alter der Kinder abgestuften 
Möblierung der geplanten Kinder-
spielzone ausgestattet werden soll. 
Seit dem 2. April läuft das einmo-
natige Planaufl ageverfahren. Gibt 
es keine Einsprachen, dann wird 
im Sommer der Bewilligungsweg 
beschritten, der im bestmöglichen 
Fall frühestens, im Herbst abge-
schlossen werden könnte. Wird 
dieser Zeitplan eingehalten, dann 
könnte die neugestaltete Freizeit-
anlage bereits im Sommer 2018 
eröffnet werden. Gesamtkosten 
5,1 Mio Franken, davon 2,85 Mio 
für die Grünanlage (mit neuen An-

pfl anzungen und teil neuen Bäu-
men) und für das Infrastrukturge-
bäude 662’000 Franken. Finanziert 
aus dem Mehrwertabgabefond. Auf 
entsprechende kritische Fragen 
aus dem Publikum erklärte Ema-
nuel Trueb, dass die Anlage nie ge-
schlossen werde, auch nicht über 
Nacht. Neben zahlreichen Partiku-
larinteressen wurden aus dem Pu-
blikum auch Themen wie der Lärm 
verursachende Basketballplatz, die 
neu zu erstellenden Randhecken, 
die Beleuchtungsverhältnisse in 
Nachtzeiten angesprochen. Die 
Behördenvertreter sicherten dem 
Publikum zu, die möglicherweise 
realisierbaren Vorschläge der An-
wohner in die weiteren nun anste-
henden Planungsüberlegungen 
mit einzubeziehen. Was auch im-
mer darunter zu verstehen ist..! ■ 

Oekolampad-Anlage jetzt und so wie sie geplant ist (rechts). Foto li.: Philip Karger; Visualisierung: Stadtgärtnerei Basel

Gross war das Interesse am Info-Abend «Oekolampad-Anlage». Foto: Philip Karger
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Leisten Sie es sich 
Steuern zu sparen!
Lesen Sie hier, warum immer 

mehr Privatpersonen ihre Steu-

ererklärung durch Fachleute 

erledigen lassen.

Als Steuerzahler haben Sie auch 

das Recht Steuern zu sparen. Wol-

len Sie sicher sein, dass alle Abzüge 

geltend gemacht werden?

• Unser Angebot umfasst folgende 

Dienstleistungen:  

Besprechung Ihrer Steuererklärung 

und sorgfältige Abklärung Ihrer 

Abzüge. Vorbereitung Ihrer Steu-

ererklärung unterschriftsbereit mit 

Kopie und Berechnung des Steuer-

betrages.

Und diese wertvolle Dienstleistung 

gibt es bereits ab 199.-- Franken.

• Tausende von Kunden haben 

schon von unserer langjährigen Er-

fahrung profitiert und Geld gespart.

• Rufen Sie jetzt gleich an und ver-

langen Sie einen Termin!

FRANZ & PARTNER TREUHAND

Güterstrasse 213 (beim Tellplatz) 

4018 Basel       Tel.: 061 361 30 35
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Baseldytschi Bihni
Kellertheater im Lohnhof

Im Lohnhof 4, 4051 Basel,
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Sunntigs-

vorstellige

am 2. 4.2017,

23.4.2017

und 7.5.2017

Regie: Regie: 
Tom Müller Tom Müller 

Biinebild: Biinebild: 
Fidelio LippunerFidelio Lippuner

Regie: Regie: 
Tom Müller Tom Müller 

Biinebild: Biinebild: 
Fidelio LippunerFidelio Lippuner

spiilt Donnschtig, Frytig und Samschtig, 
pinggtlig am Viertel ab achti z Oobe
vom 16. März bis am 20. Mai 2017 

Regie: 
Tom Müller 

Biinebild: 
Fidelio Lippuner
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spiilt Donnschtig, Frytig und Samschtig, 
pinggtlig am Viertel ab achti z Oobe
vom 16. März bis am 20. Mai 2017 

spiilt Donnschtig, Frytig und Samschtig, 
pinggtlig am Viertel ab achti z Oobe
vom 16. März bis am 20. Mai 2017 

Karfreitag, 14. April 2017, 18 Uhr 

im Basler Münster

Werke von Schütz, Vivaldi, Bach,  
Lotti, Allegri, Caldara 

Lia Andres, Mirjam Wernli-Berli,  

Margot Oitzinger, Dan Dunkelblum,  

Tobias Wicky, Solisten

Capriccio Barockorchester
Basler Münsterkantorei
Annedore Neufeld, Leitung

Kollekte

Türöffnung 30 Min. vor Konzertbeginn

www.muensterkantorei.ch

Crucifixus

Crucifi xus
Gekreuzigt, gelitten und begra-
ben – mit diesen Worten wird der 
Karfreitag im Apostolischen Glau-
bensbekenntnis rekapituliert. 
Das Karfreitagskonzert der Basler 
Münsterkantorei vergegenwärtigt 
diesen Teil der Heilsgeschichte 
musikalisch: Mit dem Crucifi xus 
und weiteren Teilen aus der h-Moll-
Messe (Et incarnatus est, Agnus Dei, 
Dona nobis pacem) sowie anderer 
Musik aus dem Barock.

Das Konzert beginnt mit dem 
Frühbarock, mit Die sieben Worte 
Jesu Christi am Kreuz von Heinrich 
Schütz. Neben den Werken von 
Bach und Schütz wird die Müns-
terkantorei das Crucifi xus von An-
tonio Lotti sowie das Miserere von 
Gregorio Allegri singen, solistisch 
unterstützt von den Sopranistin-
nen Lia Andres und Mirjam Wern-
li-Berli, der Altistin Margot Oitzin-
ger, Tenor Dan Dunkelblum und 
Bariton Tobias Wicky.

Margot Oitzinger wird mit Strei-
chern und Basso Continuo auch 
mit dem Stabat Mater von Antonio 
Vivaldi zu hören sein.

Als rein orchestrales Werk steht 
die Sinfonia Nr. 4 (Morte et sepoltu-
ra di Cristo) von Antonio Caldara 
auf dem Programm, gespielt vom 
Capriccio Barockorchester.

Den Schlusspunkt dieses so be-

Karfreitag, 14.4.; 18 Uhr, Basler M ünster

Karfreitagskonzert 2017

sinnlichen wie ergreifenden Pro-
gramms setzt das Dona nobis pacem 
von Bach: Herr, gib uns Frieden.

Das Konzert fi ndet statt am Kar-
freitag, 14. April um 18 Uhr im 
Basler Münster. Es wirken mit: Lia 
Andres und Mirjam Wernli-Berli, 
Sopran; Margot Oitzinger, Alt; Dan 
Dunkelblum, Tenor und Tobias 
 Wicky, Bariton sowie das  Capriccio 
Barockorchester und die Basler 
Münsterkantorei. Die Leitung hat 
Annedore Neufeld inne. Eintritt 
gratis, Kollekte. ■

GZ. Am Mittwoch, 19. April, um 15 
Uhr sind Sie herzlich eingeladen 
in das Restaurant « L’ ESPRIT», Lau-
fenstr. 44, zu einem Treffen für 
Teilnehmer/-innen und Info-Nach-
mittag für neue Interessierte. Ver-
anstalter ist die Pfarrei Heiliggeist, 
willkommen sind alle älteren Men-
schen aus Basel, unabhängig von 
ihrer Konfession! Die Telefonkette 
ist eine Möglichkeit, neue Kon-
takte zu knüpfen. Einmal in der 

Telefonketten für ältere Menschen
Woche in einer festgelegten Zeit-
spanne telefonieren die Mitglieder 
einer Kette reihum kurz miteinan-
der. Natürlich sind auch spätere 
längere Telefonate und auch per-
sönliche Treffen möglich und er-
wünscht. Kommen Sie einfach am 
19.04. ins L’ESPRIT und informie-
ren Sie sich bei einem Freigetränk! 

Weitere Detail erfahren Sie bei 
Hella Grunwald, Tel. 061 204 40 06.

Annahme nur mit Kundennummer!

GZ. Am Dienstag, 25. und Mitt-
woch, 26. April fi ndet im L’Esprit-
Saal Laufenstrasse 44, 4053 Basel, 
wie jedes Jahr die Sommer-Kin-
derkleiderbörse der Frauenge-
meinschaft Heiliggeist statt. Ange-
nommen werden Frühlings- und 
Sommerkleider ab Grösse 50, Wan-
derschuhe, Stiefel, Sandalen etc. 
Rollschuhe, Inlineskates, Bade- 
und Sportartikel Velos, Trottinet-
tes, guterhaltene Spiele, Bücher, 
vollständige Puzzles, Lego, Play-
mobil, Puppen Puppenwagen etc. 
Märchen- und Musikkassetten, CD, 
Kinder- Auto- und Velositz. 

ACHTUNG! Es werden keine Kin-
derwagen angenommen, keine Re-
servationen und kein Umtausch und 
maximal 40 Artikel.

Di, 25. und Mi, 26. April im L‘Esprit-Saal

Sommer-Kinderkleiderbörse 2017
Annahme: Dienstag, 25.4. von 

14–17 Uhr, Verkauf: Mittwoch, 26.4. 
von 9–13 Uhr durchgehend, Aus-
zahlung: Mittwoch, 26.4. von 17–18 
Uhr.

Wichtig: Jeder Gegenstand ist mit 
Kundennummer, Namen, Artikel-
nummer, Grösse, Preis anzuschrei-
ben (keine Stecknadeln!). 

Für Kleider und Gegenstände, 
die während der Börse verloren 
gehen übernehmen wir keine Haf-
tung!

20 % des Verkaufspreises wer-
den abgezogen, der Reingewinn 
kommt einer sozial arbeitenden 
Gruppe zugute. 

Auskunft und Nummerausgabe: 
Frauengemeinschaft Heiliggeist,

Telefon 061 361 14 26 / 076 511 67 
60 oder Telefon 061 383 89 90 / 079 
531 19 50.
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Tennis spielen und chillen beim BLTC
Wussten Sie, dass… 
… auf der Anlage des Basler BLTC 

im Margarethenpark auf acht 

Plätzen Tennis gespielt wird?

… der Club seit 1907 existiert? 

… der BLTC Tennis als Sport und 

gesellschaftliches Ereignis 

pfl egt?  

… im Club Anfängerinnen und 

Anfänger genauso willkommen 

sind wie starke Spielerinnen und 

Spieler? 

… im Basler BLTC zwölf Aktiv- und 

fünf Junioren-Mannschaften 

Interclub spielen? 

… es im BLTC auch zwei Turniere 

gibt, für die es keine Lizenz 

braucht? 

… die Anlage ein gemütliches 

öffentliches Restaurant hat, 

mit zwei grossen Terrassen? 

Das Restaurant ist von der 

Gundeldingerstrasse und vom 

Margarethenpark zugängig.

Schauen Sie vorbei! 

- Sonderangebot
für Neumitglieder, 
keine Eintrittsgebühren 

-  Reduzierte Mitglieder-
beiträge im Eintrittsjahr – 
neu auch für Junioren 
und Bambini

- Mitgliedschaft-Anmeldeformulare 
fi nden Sie im Clubhaus oder auf 
www.bltc.ch 

- Haben Sie Fragen: Präsident 
Peter Odenheimer gibt Auskunft: 
061 681 23 74 oder 079 349 99 26. 

 Internet: www.tennisimgundeli.ch

BLTC: Die schöne Tennisanlage mit Clubhaus im Margarethen-

park «mitten im Gundeli». Foto: GZ.

Auch Spitzentennis ist zu sehen auf der BLTC-Anlage. Foto: Beat Caspar

www.facebook.com/

bltcbasel

Gundeldinger-

strasse 1a

Margarethen-

park 

4053 Basel

Platz- und Restaurantseröffnung im Laufe des April – ist wetterabhängig.
Genaues Datum siehe www.bltc.ch oder www.tennisimgundeli.ch

Die Tennisschule mit dem 
umfassenden Angebot für jede 
Spielstärke & jede Alterskategorie
- Privatunterricht & Gruppenkurse: 
 Für jedes Alter und jede Spielstärke
- Wettkampfschule: 
 Umfassende Betreuung für 
 leistungsorientierte Junioren
- Kids Tennis: 
 Der perfekte Einstieg in den 
 Tennissport für 5–9 Jährige

Spass und Freude am Tennisspiel wecken oder steigern durch klare 

Verbesserungen in technischen, taktischen oder konditionellen 

Aspekten. Die Trainings sollen zugleich fördern und fordern!

Unsere Tennislehrer sind ausgebildete Fachkräfte und im Besitze 

der entsprechenden Swiss Tennis Diplome. Sie sind stets auf 

dem aktuellsten Stand der Sportlehre und besuchen regelmässig 

Weiterbildungskurse und Seminare.

Bitte kontaktieren Sie uns:    Telefon 079 320 58 17   |   www.tennis-tvg.ch

Pferdemetzgerei BürgiPferdemetzgerei Bürgi
Fleisch aus der Region / Jura

seit
1932
Fondue:
Chinoise

Borguignonne Hausspezialitäten:
Steaks mit div. Marinaden / Hausgemachte Wurstwaren

Mostbröckli / Hobelfl eisch
Hauptsitz: Allschwil, Binningerstrasse 169 – Tel. 061 301 78 40
 Di–Fr, 07.30–18.30 Uhr; Sa, 07.00–16.00 Uhr; täglich durchgehend geöffnet

2. Standort: Basel, Laufenstrasse 1 – Tel. 061 331 64 16
 Di–Fr, 09.00–12.30 / 14.00–18.30 Uhr; Sa, 08.30–17.00 Uhr

Basler Mediziner, pens., 

Jazzfan und -pianist, 

sucht jazzbegeisterte Leute
mit oder ohne Instrument zur Bildung 

einer Plausch-Musikgruppe.

Mail: 666hs555@gmail.com
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Schmetterlinge … eigentlich ein Wunder!
Am 15. März 2017 um Mittag, fl at-
terte ein schöner grosser Zitronen-
falter bei einer Gartenhecke an der 
Bruderholzallee vorbei, von einigen 
Leuten gemeinsam bewundert.

Seit Jahren beobachte ich ver-
schiedene Schmetterlingsarten im 
Garten und registriere sie im Ka-
lender. Ich erinnere mich an den 
kleinen «Bläuling», entdeckt in ei-
ner Abfallgrube beim Bhf. Muttenz 
(etwa 1946), der meine «Naturfor-
schung» begründete; später an 
den «Admiral» an einem Pfi rsich 

saugend, an den «Trauermantel» 
im Familiengarten und schliess-
lich letztes Jahr an den «Schwal-
benschwanz» im Fenchelbeet.

Trotz unserer problemreichen 
Gegenwart, an der man verzwei-
feln könnte, halte ich mich – in-
nerlich gelassen – an die jahrmil-
lionen alten Naturerfahrungen 
auf unserer Erde: an den Wechsel 
zwischen Hell und Dunkel, an den 
Sieg des Lichtes über die Winter-
kälte und danach die sachte Er-
wärmung des Erdreichs mit dem 

allgemeinen Frühlingserwachen, 
wie wir es jetzt erleben und als 
Konzert der Vogelstimmen genie-
ssen können. (Und man sieht, wie 
die Menschen dazu beglückt lä-
cheln.) Diese «Frühlingssinfonie» 
der Natur sollte uns Menschen die 
Zuversicht geben, auch zwischen-
menschliche Probleme weitsichtig 
und lebensfreundlich (d.h. ohne 
Krieg) zu bewältigen. So würde 
es Ostern werden für alle: von der 
Thiersteinerallee bis nach Syrien!

 Werner GallusserFoto: SF

Programm April 2017:
Mittwoch, 12. April
Treffpunkt: Turnsaal, 10:00 Uhr

Andacht 
Röm.-kath. Gottesdienst 

(röm.-kath. Pfarrei Heiliggeist-Kirche)

Dienstag, 18. April
Treffpunkt: Turnsaal, 15:00 Uhr

Konzert 
Michael und Ruth Lindner

Dienstag, 25. April
Treffpunkt: Eingangshalle, 15:00 Uhr

Führung durch das Heim
Für Interessierte

Alle sind herzlich eingeladen!
Unser Förderverein unterstützt 

diese und mehr Aktivitäten.

Werden auch Sie Mitglied im 

Förderverein. 

Einzelmitglieder CHF 20.–/

Familienmitglieder CHF 40.–

Anmeldung an: Herrn Edi Strub

 Telefon 061 331 08 73

Gundeldingerstr. 341, 4053 Basel

Öffentliche Veranstaltungen
im Begegnungszentrum

Altersheim Gundeldingen, Bruderholzstrasse 104
☎ 061 367 85 85

  

 
 
 

Einem Kind
unbeschwerte Zeit 

und Stabilität 
schenken

mit einer Patenschaft für Kinder 

psychisch belasteter Eltern.

Sie wollen mehr wissen über 

dieses Freiwilligenengagement?

Nächste 
Infoabende:

Di, 25.4.2017
& Mo, 29.5.2017 

jeweils um 18.30 Uhr,

Clarastrasse 6, 4058 Basel.

Weitere Infos erhalten Sie unter:

HELP! For Families
Patenschaften

www.help-for-families.ch

Tel 061 386 92 18

Sie gehören zur  
Generation 50+  und 
suchen eine neue  
Aufgabe im Leben?

Sie haben Lebenserfahrung,
Menschenkenntnis und verstehen
die Bedürfnisse älterer Menschen.
Können Sie sich vorstellen, wieder
teilweise eine Tätigkeit auszuüben?
Verstehen Sie Schweizerdeutsch? 
Verfügen Sie über eine Bereitschaft 
von mind. 40% Arbeitspensum und 
sind nicht auf ein festes Einkommen 
angewiesen? Dann bieten wir Ihnen 
eine bezahlte, fl exible Teilzeitarbeit 
als CAREGiver, inkl. kostenloser 
Schulung. Ein SRK-Ausweis ist von 
Vorteil, aber keine Bedingung.

Rufen Sie an 061 205 55 78  
Mehr Info: www.hi-job.ch

Verehrte Leserinnen und Leser!
Vergessen Sie bitte nie, dass Sie das 

Erscheinen der Gundeldinger Zeitung 

den Inserenten zu verdanken haben! 

Denken Sie bei Ihren Einkäufen und 

Bestellungen daran.

NEUES EROTIKAKONZEPT 
MIT SLING RAUM, LABYRINTHE, FILME 

UND MEHR FÜR JEDE FANTASIE

GÜTTERSTRASSE 214, BASEL

WWW.DARKTOWN.CH

COMMINGSOON
EROTIC ENTERTAINMENT
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«Sie sind elefantiger geworden» so 
beschreibt Heidi Rodel das Verhal-
ten der Rüsseltiere in ihrer neuen 
Umgebung. Die Projektleiterin 
der neuen Unterkunft «Tembea», 
auch Mitglied der Zolli-Geschäfts-
leitung, beobachtet das Verhalten 
der Tiere in ihrer neuen Heimat 
mir grossem Interesse. Gegen 
10'000 Personen besuchten am 
Eröffnungswochenende die beein-
druckende neue Anlage. «Es war 
dies gleichzeitig das Finale einer 
langen Planungs-, Umbau-und Zü-
gelzeit», so Heidi Rodel. Aufgrund 
der Umbausituation lebten die Tie-
re bereits schon über einem Jahr in 
Teilzonen von Tembea und haben 
sich so schrittweise an ihre neue 
Umgebung gewöhnen können. Die 
Beobachtung der Tiere fand in die-
ser Phase regelmässig statt.

Den Dickhäutern kam in der 
Eingewöhnungszeit auch ihre an-
geborene Neugier und wenn man 
so will auch ihr Spieltrieb zugute. 
So konnte man auch beobachten, 
wie die Elefantenkuh «Rosy» bei ge-
frorenem Wasserbecken ein Stück 

Eis mit dem Fuss weggetreten und 
nach längerem Üben auf dem Rüs-
sel sich dasselbe ins Maul gescho-
ben hat. Dann hat sie es genüsslich 
gekaut und hinuntergeschluckt. 
Die Elefanten produzieren auch 
Dinge in ihrem neuen Heim, die 
man von ihnen nicht unbedingt 

erwarten durfte. Als während des 
Umbaus eine Suhle sich nicht mehr 
dort befand, wo sie immer aufge-
sucht werden konnte, haben die 
Elefanten mit ihren Rüsseln eine 
neue «gebaut», indem sie durch die 
Absperrseile hindurch eine Baum-
rabatte aufwühlten. Wer vor dem 

Graben die Tiere genau beobach-
tet, kann es erleben, wie sich ur-
plötzlich ein Rüssel über die Mauer 
bewegt, um das Gras davor abzu-
ernten. Dieser zu erwartende Effekt 
ist so auch geplant. Damit kann das 
Rasenmähen vor der Mauer weitge-
hend eingespart werden. 

Neben den 121 Futterstellen auf 
der Anlage und im Haus werden

scheinbar auch die geheizten 
Wände im Stall von ihren Einwoh-
nerinnen, den Elefantenkühen, als 
weiteren Luxus interpretiert. So 
sieht man tagsüber «Malayka» mit 
ihren stolzen 46 Jahren, die sich 
immer wieder an die warme Wand 
anlehnt. Man geht davon aus, dass 
sie das auch in der Nacht tut, wenn 
sie stehend schläft. Obwohl im In-
neren der Anlage Überwachungs-
kameras montiert sind, weiss man 
immer noch nicht so genau, was die 
Tiere in ihren Unterkünften tun. 
Das Zollipersonal hat schlicht und 
einfach keine Zeit, um sich die Auf-
zeichnungen anzuschauen. Was ja 
für die Privatsphäre der Tiere auch 
kein schlechtes Zeichen ist. 

Die Elefanten in ihrer neuen Wohlfühloase

Maya, Malayka und Rosy fressen gemütlich in ihrer neuen Elefanten-Innen-
anlage «Tembea».

Wohnlage und Umgebung sind 
wichtige Aspekte der Lebensquali-
tät. Dieser Maxime haben die Erbau-
er des Tertianums im St. Jakob-Park 
von Beginn an nachgelebt. Mit-
ten im pulsierenden Leben des St. 
Jakob-Parks, der Heimstätte des FC 
Basel 1893, haben sie eine Senioren-
Residenz geschaffen, die höchsten 
Bedürfnissen entspricht. Im Tertia-
num gibt es laut Direktorin Cornelia 
Braun 107 Wohnungen verschie-
dener Grössen plus 16 Pfl egebetten 
für Intensivpfl ege. Alle Wohnun-
gen sind grosszügig ausgestattet 
und gegen Süden ausgerichtet. Das 
stilvolle Restaurant ist mit Bildern 
von Alfredo Pauletto dekoriert. Hier 
können die Tertianum-Gäste täglich 
das im Wohnungspreis integrierte 

Tertianum: Ein Platz an der Sonne in der Residenz 
St. Jakob-Park

Mittagessen einnehmen. Das Ter-
tianum bietet ein aktives Umfeld 
mit Möglichkeit zur Teilnahme an 
Veranstaltungen und eine 24-Stun-
den-Sicherheit. Zwei Pfl egefach-
frauen sind rund um die Uhr vor Ort 
und stehen den Seniorinnen und 

Saisonales 
Essen mit Live-

Cooking und 
ein abwechs-
lungsreiches 

Dessertbuffet 
– im Tertia-

num stimmt 
das Gesamt-

paket.
  Foto: GZ

Eine weiteres Highlight: Im «Joggeliblick» können die Senioren FCB-Spiele 
und andere Veranstaltungen mitverfolgen.  Foto: zVg 

Grosszügige 2 ½-Zimmer-Wohung mit Einbauküche (rechts n.i.B.) mit tollem 
Ausblick in den Süden. Foto: GZ

von den Seniorinnen und Senioren 
sowie ihren Gästen in der hausinter-
nen Loge «Joggeliblick» mitverfolgt 
werden. Diese Fünf stern-Senioren-
Residenz ist auch eine generati-
onenübergreifende Geschichte. 
Jung und alt treffen sich hier und 
verbringen gemeinsam gemütliche 
Stunden. Der Ort selbst ist sehr zen-
tral gelegen, er ist nur wenige Meter 
von der Sporthalle St. Jakob, der St. 
Jakob-Arena (Eishalle) und von der 
Grün 80 entfernt. Öffentliche Ver-
kehrsmittel befi nden sich direkt 
vor dem Haus. Wer sich für eine 
Besichtigung dieser schönen Woh-
nungen interessiert, ist jederzeit 
herzlich willkommen. Die Telefon-
nummer der Tertianum AG lautet 
061 315 16 16.  Lukas Müller

Senioren mit Rat und Tat zur Sei-
te. Die moderne Infrastruktur im 
Haus bietet Raum für selbständiges 
Wohnen und einen individuellen 
Lebensstil. Wer gerne FCB-Matches 
mitverfolgt, ist hier an der richtigen 
Adresse. Alle Heimspiele können 
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Wirtshaus St. Jakob, St. Jakob-Str. 377, 4052 Basel, 

Tel. +41 61 377 94 44, Fax +41 61 377 94 45, info@stjakob.ch, www.stjakob.ch  

… mit den ersten warmen Sonnenstrahlen verschwindet unser Fondue-Chalet und der Garten 

wird wieder einladend hergerichtet, bereit für Ihren Besuch im Wirtshaus St. Jakob.
Öffnungszeiten:

Mo 11.00–14.30 Uhr

Di–Fr  11.00–14.30 und 17.30–23 Uhr

Sa 17.30–23.00 Uhr, So Ruhetag

1x  Fr. 220.–,  ab 2x Fr. 210.–,  ab 3x Fr. 200.–,  ab 5x Fr. 190.–
pro Inserat (1 Feld 99,5 x 67 mm) inkl. 4-farbig und 1 Foto Pr
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Aktion
Für wirkungsvolle Werbung

für Ihr Restaurant oder Café.

Auskunft erhalten Sie bei der

Tel. 061 271 99 66
gz@gundeldingen.ch

SUKI-SPECIAL
Geniessen Sie mit Ihren Freunden 

und ihrer Familie einen genüsslichen 
Abend. Wir sind die einzigen in Basel 

mit Nord-Ost-Thai-Spezialitäten.
Wir empfehlen unsere Fischgerichte.

Öffnungszeiten: 
Mo–Fr 11.30–14 Uhr und 17.30–21.30 Uhr

Dornacherstr. 195/Ecke Baumgartenweg
Tel. 061 331 60 98, info@suki-chokchai.ch 

www.suki-chokchai.ch 

Solothurnerstrasse 37, 4043 Basel, Tel. 061 361 04 96

www.solohof.com

Das beste 
Steak vom 
Gundeli!

Reservierung und

Vorbestellung

SOLOHOF.com

Öffnungszeiten: 

Mo–Fr 09.00–24.00 Uhr

Sa 14.00–20.00 Uhr

So 14.00–20.00 Uhr (keine Küche)

OstermenüOstermenü
Öffnungszeiten Ostern: Karfreitag und 
Samstag, ab 18 Uhr, Sonntag, 11 – 14 Uhr 
und 18 Uhr bis Feierabend.

Menu: Rieslingsuppe, Kalbsschnitzel mit 
Morchelsauce oder Rotzunge nach Früh-
lingsart, Gemüsebouquet, neue Kartoffeln. 
Dessert: Pfannkuchen mit Pfi rsich und 
Grand Marnier 
 pro Person Fr. 42.–
Freitag und Samstag auch à la Carte

Tischreservationen empfohlen
www.laufeneck.ch, Tel. 061 331 17 86, 
info@laufeneck.ch

Restaurant Laufeneck
Münchensteinerstr. 134
Telefon 061 331 17 86
info@laufeneck.ch
www.laufeneck.ch

Öffnungszeiten:

Mo–Fr 11–14 Uhr und 17–23 Uhr 

Sa 17–23 Uhr, So geschlossen  

Bar + Restaurant 100
Güterstrasse 100, Tel. 061 271 31 58

Europäische und thailändische Gerichte

Öffnungszeiten: Mo–Do 10–24 Uhr, Fr 10–01 Uhr, Sa 16 –22 Uhr 

(ohne Küche), auf Anfrage für Anlässe offen, Sonntag geschlossen!

Hausspezialität

Knusper-Ente
mit Reis und Gemüse

Fr. 27.–
Mo–Fr ab 18 Uhr

Kommen Sie vorbei und geniessen Sie 

unsere originale Thai-Küche.

Dreispitz
Gül Yüksel • Reinacherstrasse 30/Ecke Güterstrasse
Tel. 061 331 09 25; 078 776 88 94
dreispitzrestaurant@gmail.com

R
es

ta
ur

an
t D

reispitz

Mo–Fr 07–23 Uhr, Sa, 10–23 Uhr, So geschlossen.
Jassrunden willkommen.

Sa, 8. April 2017,
ab 18 Uhr

Live Musik mit Marcel Manzi
Tanz und Unterhaltung

Menü: Gemischter Salat, 
Rindsleberli venezia mit Rösti 

und Dessert Tiramisu 
für Fr. 23.50
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GZ. Vom Freitag, 24. bis zum Sonn-
tag, 26. März fand bei Emil Frey 
AG, Autowelt Basel-Dreispitz an 
der Brüglingerstrasse 2 die grosse 
Frühlingsausstellung 2017 statt. 
Die Besucher konnten hautnah 
die verschiedenen Marken mit 
sämtlichen Neuheiten wie z.B. den 
New Suzuki Swift, den New  Toyota 
Prius, den Mini Clubman, den Kia 
Optima, den Suzuki Ignis oder 
den Toyota Proace Verso erleben. 
Für Hobby-Rennfahrer gab es die 
Corvette Grand Sport zum Auspro-
bieren. Emil Frey offerierte ausser 
den vielen einmaligen Angeboten 
auch das 2,75% Vorzugsleasing. 
An der Ausstellung wurden auch 
gepfl egte Occationen mit Garan-
tie sowie unzählige Schnäppchen 
präsentiert. Der Geschäftsführer 

Emil Frey AG: grosse Frühlingsausstellung 2017

Emil Frey-Geschäftsführer Heinz Grüninger präsentiert den einzigen BMW 
M2 Cabrio, den es auf der Welt gibt.

Sorgten für die 
kulinarischen 

 Höhepunkte:  Cate-
ring Service Migros 
mit Teamleiter Lars 

Bomberg (li.), Eric 
Schneberger (Leiter 

Catering Service, 
re.) und stellver-

tretend vom Team 
«Marie- Louise» und 

«Christian». 
 Fotos: GZSpielten am Freitag-Abend an der Emil Frey After- Work-Party: das Dani Sparn 

Sextett.

existierende BMW M2 Cabrio aus 
dem Inge nieurshaus Dähler  Design 
& Technik, Belp. Dieses einmalige 
Modell wird an den Meistbietenden 
verkauft ab Fr. 150'000.–.

Am Freitag gab es nach der Aus-
stellung eine After-Work-Party mit 
dem Dani Sparn Sextett, am Sams-
tag Feuerspiesse vom Grill und am 
Sonntag ein Buurezmorge mit musi-
kalischer Unterhaltung. Sarah-Jane 
aus dem Baselbiet und die sechs 
Vollblutmusikanten der Alpenrau-
dis sorgten mit bodenständigem 
Alpenrock-Schlager für Stimmung. 
Das Catering für den Anlass machte 
der Catering Service Migros. ■

der Emil Frey AG, Heinz Grüninger, 
präsentierte das einzigartige und 
als nur ein Exemplar auf der Welt 

GZ. Vom Sonntag, 9. bis Sonntag, 
16. April fi ndet im «Atelier du 
 Monde» an der Giornicostrasse 230 
und in der Titus Kirche auf dem 
Bruderholz ein literarisch-musika-

 So, 9. – So, 16. April, Bruderholz

Mirjam – Gang durch die Karwoche

Christian Sutter.  Foto: Benno Hunziker

Natacha Cabezas.  Foto: Alejandro Held

lisch-liturgischer Gang durch die 
Karwoche an der Seite der schönen 
Makkabäer-Tochter Mirjam statt.

«Mirjam» ist der Titel eines fas-
zinierenden Romans über  Maria 
Magdalena von Luise Rinser, der 
während der sieben Tage der Kar-

woche integral vorgelesen wird. 
Dazu spielen die Lautenistin Nata-
cha Cabezas (während sechs Aben-
den im Atelier du Monde) und die 
Organistin Susanne Jenne-Linde 
(am Karfreitag in der Titus Kirche, 
weitere Infos: www.tituskirche.ch) 

passend ausgesuchte Musik. Die 
Pfarrerin Monika Widmer Hodel 
von der Titus Kirche wird ihre Pre-
digten während der Karwoche von 
Palmsonntag bis Ostern auf den 
berührenden Roman von  Luise 
 Rinser abstimmen. Die Musik zu 
den Lesungen ist von J. S. Bach, 
Alessandro Piccinini und  Santiago 
de  Murcia. An der Orgel in der Titus-
kirche spielt Susanne Jenne Linde, 
die Lesungen hält  Christian Sutter. 
Freier Eintritt, Kollekte. Weitere In-
fos über die genaue Zeit der Lesun-
gen: www.atelierdumonde.ch. 

Die Gottesdienste in der Titus 
 Kirche beginnen am Palmsonn-
tag, 9. April und am Ostersonntag, 
16. April um 10 Uhr.  ■

GZ. Am Samstag, 25. März fand 
bereits der dritte schweizweit ko-
ordinierte Pfadi-Schnuppertag an 
350 Standorten der lokalen Pfadi-
gruppen statt. Die Pfadis luden am 
diesjährigen Schnuppertag Kinder 
und Jugendliche ein, am Samstag-
nachmittag die Pfadi kennen zu 
lernen. Auch knapp 20 Abteilun-
gen aus der Region Basel waren 
dabei, darunter die Pfadiabteilung 
aus dem Gundeli-Bruderholz.

Ob im Gundeli-Quartier ein Pi-
ratenschatz gehoben oder in Ober-
dorf der pure Pfadi-Alltag geboten 
wurde – die Kinder konnten bei 

Schweizweiter Pfadi-Schnuppertag auch in Basel

Die Kinder 
konnten 

spannende 
Pfadi-Luft 

schnuppern. 
 Foto: zVg

schönstem Wetter spannende Pfa-
di-Luft schnuppern.

Die Pfadi bietet Kindern und Ju-
gendlichen Raum, spielerisch zu 
lernen, sich im Freien auszutoben 
und mit einfachen Mitteln auszu-
kommen oder auch Verantwor-
tung innerhalb einer Gruppe zu 
übernehmen. Der gemeinsame 
Bau einer kleinen Baumhütte aus 
Blättern und Ästen, Austoben bei 
Geländespielen im Freien oder 
Schlangenbrotbacken über dem 
Feuer sind hier nur einige Beispiele 
für Pfadiaktivitäten. Weitere Infos: 
www.pfadi-region-basel.ch. ■
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Eine Häbse-Theater Produktion 

DANI & ENSEMBLE
Dialektkomödie von und mit Dani von Wattenwyl
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mit Dani von Wattenwyl, Matthias Steiger, Tatjana Pietropaolo, Peter Richner, Myriam Mazzolini, Michael 

Eckerle und Nicole Loretan. Bühnenbild Dietlind Ballmann.

Klingentalstrasse 79, 4005 Basel
VVK 061 691 44 46       
www.haebse-theater.ch
 Plakatgestaltung: mintmedia.ch

Bau- und Verkehrsdepartement des Kantons Basel-Stadt

Tiefbauamt / Stadtreinigung

Ostern 2017

Karfreitag,
14. April 2017  keine Abfuhr
Ostermontag,
17. April 2017  keine Abfuhr

Wir wünschen Ihnen schöne Feiertage. 
Ihre Sauberkeitshotline Telefon 061 385 15 15

✗
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Restaurant Bundesbahn
Basel, Hochstrasse 59, Tel. 061 361 91 88
www.bundesbaehnli.ch

Aktuell:
«Spargel-Spezialitäten»

Freitag, 28. April, ab 19 Uhr

«Stuubete»
mit mehreren 

Schwyzerörgeli-Formationen
Es laden ein:

Restaurant Bundesbahn und der VSV beider Basel.
Reservation erwünscht.

Güterstrasse 177 

4053 Basel

PRITT 
Klebestift 
22g

1.951.95

Was – Wann – Wo?
Infos auch unter www.gundeldingen.ch

GZ. Otto und seine Pia Habersack 
haben sich nach 16 Jahren Ehe aus-
einander gelebt und wollen sich 
eigentlich scheiden lassen, wenn 
da nur ihr Haus nicht wäre! Kei-
ner der beiden möchte das schöne 
Eigenheim aufgeben. Und weil 
keiner der Eheleute ausziehen will 
zögern sie die Scheidung hinaus. 
Beide haben aber inzwischen ei-
nen neuen Partner, der ebenfalls 
im Haus wohnt. Aber wie sagt 

Häbse Theater

«Dr Otto gwinnt im Lotto!»
man so schön: Pech in der Liebe, 
Glück im Spiel. Als sich für Otto 
dieses Sprichwort zu bewahrhei-
ten scheint, fangen die Probleme 
für ihn erst richtig an. Darum bit-
tet Otto seinen besten Freund Luca 
um Hilfe … «Dr Otto gwinnt im Lot-
to!» ist eine weitere irrwitzige Ko-
mödie in zwei Akten von Dani von 
Wattenwyl, die kein Auge trocken 
lässt. Es spielen Dani von Watten-
wil, Peter Richner,  Matthias Stei-
ger, Nicole Loretan,

Michael Eckerle, Tatjana Pietro-
paolo und Mirjam Mazzolini. Die 
Regie hat Dani von Wattenwyl 

inne. Gespielt wird noch bis zum 
Sonntag, 13. Mai 2017. Weitere 
Infos zum Spielplan und Tickets: 

www.haebse-theater.ch oder www.
starticket.ch, Theaterkasse: Telefon 
061 691 44 46. ■

Samstag, 22. April 2017 

Bebbi Hop 
GZ. Dancing LindyHop, Shag, 
Balboa, Boogie, Charleston …

Crashkurs 20 Uhr. Ab 21 Uhr 
im Corrientes mit Live-Band 
in der Halle 2 im Areal Gun-
deldinger Feld, Dornacherstr. 
192. Facebookgruppe: Swing 
Dancing In Basel. Diese Halle 
«Corrientes» können auch Sie mieten. www.corrientes.ch.
Informationen Swing Tanzen in Basel: www.tickletoe.ch ■
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Die Quartieroase Bruderholz spürt den Frühling

Informationsveranstaltung am 26. April 2017

Die Pläne der SRG im neuen Meret-
Oppenheim-Hochhaus
Anfang 2019 soll das 25-stöckige 
Meret-Oppenheim-Hochhaus der 
Architekten Herzog & de Meuron 
gleich neben dem Bahnhofsaus-
gang Gundeldingen bezogen 
werden. 150 Wohnungen und 
ein Restaurant werden dort neu 
entstehen. Aus dem neuen Hoch-
haus an der Güterstrasse werden 
auch rund 280 SRG-Mitarbeiten-
de Radio- und Fernsehbeiträge 
produzieren: Das Gundeli wird 
zum Hauptsitz der SRF-Abteilung 

Kultur und zum neuen Standort 
des Regionaljournals Basel und 
der Basler TV-Korrespondenten. 
SRF-Projektleiter René Schell und 
Studioleiterin Barbara Gysi infor-
mieren über das Neubauprojekt, 
speziell über die Pläne von SRF und 
beantworten Fragen.
Datum und Zeit: Mittwoch, 26. Ap-
ril 2017, 18.00–20.00 Uhr. Ort: Ra-
diostudio Basel, Novarastrasse 2 
(Tram-Nr. 15 bis Haltestelle «Studio 
Basel»)

Teilnehmerzahl: Maximal 80 Perso-
nen. Berücksichtigung der Anmel-
dungen nach Eingang. Mitglieder 
des NQVG haben Priorität. Kosten: 
Die Informationsveranstaltung 
ist kostenlos. Verantwortlich: Sylvia 
Scalabrino, Kulturgruppe NQVG
Anmeldung: Bis 12. April 2017 an: 
Sylvia Scalabrino, Pfeffi nger stras-
se 60, 4053 Basel Tel. 079 306 11 84 
oder sylvia.scalabrino@bluewin.
ch Im Verhinderungsfall bitte un-
bedingt rechtzeitig abmelden.

Wir haben uns entschieden, den 
Trump entscheidend hinter uns 
zu lassen und servieren Ihnen mit 
viel Luft und Duft einen abwechs-
lungsreichen Blumenstrauss von 
Entscheidungen in und rund um die 
Quartieroase Bruderholz.

Die Entscheidung, was auf der 
Radio Studio Basel Parzelle gebaut 
wird, ist gefallen und der 11. April 
gerade deshalb ein «must».

Die Entscheidung, wie wir mit 
Elektrosmog vernünftig umgehen 
können, ist interessant und lehr-
reich auch ohne «dust».

Die Entscheidung, wie «Oase er-

lebt Basel» als neue Reihe im Phar-
maziemuseum gestartet wird, ist 
ganz in Ihrer Hand und für uns ein 
«trust».

Die Entscheidung, was es heisst 
zurück in seiner lettischen Heimat, 
Neues zu entdecken, ist nicht nur 
für den Vortragenden Peter Paul 
ein «thrust».

Die Entscheidung, wie Sie den 
«Mythos Rückenschmerz» behandeln 
sollen, ist ein Thema für das KSBL 
und für Sie eine Hilfe gegen den 
«disgust».

Die Entscheidung, wie locker die 
Stimmung auf der «Oase geht aus» 

Fahrt nach Winterthur ins Oskar 
Reinhart Museum und Technorama 
aufgeht, ist abhängig von Ihrer 
«wanderlust».

Die Entscheidung, wie ein «soziales 
Lesebuch» wann, wie und wo ge-
lesen werden kann, stellt Ihnen 
schrittweise Claudia Adrario de 
Roche vor und fährt ein wie eine 
«thunder-gust».

Die Entscheidung, wie reichhaltig 
ein ägyptisches Buffet am Vortag 
zur grossen AIDA Show daherkom-
men soll, war für uns aus ser Zwei-
fel die Voraussetzung für einen ku-
linarischen «smart dust».

Die Entscheidung, wie RUM den 
Gaumen positiv verwöhnen kann, 
ist ein Highlight mit Zuckerrohr 
Feeling aus dem Hause Ullrich AG 
mit Oscar Lopez und für alle ein Ver-
gnügen von klar bis «rust». 

Lassen wir diesen Blumenstrauss 
zusammen blühen, und versprühen 
Sie mit uns den einzigartigen Duft 
der Harmonie auf dem Bruderholz-
boden in einer Zeit in der die Luft 
für viele und vieles dünner gewor-
den ist.  

Balz Briner, Koordinator
Quartieroase Bruderholz      

Kochen in der OASE
Griechische Küche – ΚΑΛΗ ΟΡΕΞΗ

mit Katherina Wahli-Savvidis

Fr, 12. Mai 2017, 18.00 Uhr
Fortsetzung

Ein kulinarisches Rendezvous mit 

Griechenland – Griechische Suppen und 

andere Überraschungen & Desserts

– Gemeinsames Zubereiten und Essen in 

einer gemütlichen Atmosphäre mit neuen 

und alten Bekannten.

Kurskosten CHF 75.–. Anmeldung bei 

Angela Bryner: Tel. 079 434 00 12

OASE geht aus:

Sammlung Oskar 
Reinhart Am Römerholz – 

Technorama
Samstag, 17. Juni 2017

Der fünfte OASE-Ausflug führt uns nach 

Winterthur. Anmeldung bis 7. Juni 2017 bei:

Marie-Anne Bucher (061 361 60 20) 

marie-anne.bucher@bluewin.ch

Oberer Batterieweg 7, 4059 Basel

Richtpreis inklusive Mittagessen jedoch 

OHNE GETRÄNKE: Erwachsene Fr. 80.– 

Kinder bis 16 Jahre Fr. 60.–

Vortrag

Zeitreisen von und nach 
Daukšas mit Peter Paul

Dienstag, 9. Mai 2017
Grossvaters lettische Heimat – neu entdeckt
Gedankensprünge zur geheimnisvollen, weit 
entfernten Heimat des Grossvaters; Flucht 

vom lettischen Zuhause in die Schweiz 
und einer drohenden Verhaftung zu ent-
gehen; Suche, Entdeckung und Besuch 

des zunächst noch unbekannten Daukšas, 
eines einstmals stattlichen Anwesens, das 
sich auch als Geburtshaus von Aspazija, 
der bekannten lettischen Schriftstellerin, 

herausstellte.

Der Kultur- und Quartiertreffpunkt Bruderholz
www.quartieroase.ch Bruderholzallee 169, 4059 Basel
Der Kultur- und Quartiertreffpunkt Bruderholz
www.quartieroase.ch Bruderholzallee 169, 4059 Basel
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Do, 8. Juni 2017, 20–22 Uhr

PoliTalk Bruderholz
Information – Hintergrund – Aus-
tausch – Meinungsbildung: Politik 
aus erster Hand !

Das Bruderholz ist politisch kei-
ne Gemeinde und somit ohne eige-
ne Entscheidungsmöglichkeiten. 
Nichtsdestotrotz nehmen wir seit 
Jahren gezielt Einfl uss auf die Ent-
wicklung in unserem Kanton.

Nach gutbesuchten Talks 16 las-
sen uns die Quartiergrossräte Mus-
tafa Atici und Erich Bucher weiter 
mitpolitisieren und informieren 
jeweils neu an einem Donnerstag-
abend zusätzlich parteiübergrei-
fend über laufende Geschäfte in 
der Basler Politszene!

Dienstag, 25. April 2017, Vortrag in der Quartieroase Bruderholz

Elektrosmog – Was meinen unsere Zellen dazu
Der Erkenntnisvortrag richtet sich 
an Menschen, die ein Bewusstsein 
für elektromagnetische Felder ha-
ben und mehr darüber wissen wol-
len. Sie erleben einen spannenden 
Fachvortrag und verstehen dann, 
wie Elektrosmog auf unsere Zel-
len wirkt. Sie werden dank den an-
schaulichen Experimenten neue 
Erkenntnisse gewinnen.

Wann: Dienstag, 25. April 2017, 
der Vortrag fi ndet 1 x am Nachmit-

tag und 1 x am Abend statt. Zeiten: 
15–17.30 Uhr und 19–21.30 Uhr 
(jew. mit Pause). Ort: QuartierOase, 
Bruderholzallee 169, 4059 Basel. 
Eingang bei Rampe am Gundel-
dingerrain (gegenüber Batterie-
Apotheke).

Anmeldung unter www.esmogvor-
trag.ch oder Telefon 061  281  10  10 
ab 13 Uhr bis 24. April 2017. Eintritt 
Fr. 20.–, Begleitperson Fr. 10.– (Ein-
trittskasse). 

Organisation: MBT Shop Aqua-

basilea, 4133 Pratteln. Referent: 
Franz Amann.

Lebensqualität weiterzugeben 
ist seit Jahren ein zentrales Thema 
von Franz Amann. Sie wissen nach 
diesem Vortrag, wie Sie in Ihrem 
persönlichen Umfeld die Auswir-
kung von Elektrosmog reduzieren 
können. Alle Teilnehmer erhalten 
eine Massnahmen-Liste, was sie 
zuhause sofort umsetzen und wie 
sie sich zusätzlich wirksam schüt-
zen können.

Eröffnung am 1. Mai 2017 
2. metamove Private Lounge

Wir laden Sie herzlich zum Apéro ein

Wann: 14-18 Uhr
Wo: Oscar Frey-Strasse 6 

(ehemalige Praxis Dr. Briner)
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Der Kultur- und Quartiertreffpunkt Bruderholz
www.quartieroase.ch Bruderholzallee 169, 4059 Basel
Der Kultur- und Quartiertreffpunkt Bruderholz
www.quartieroase.ch Bruderholzallee 169, 4059 Basel

HERZLICH WILLKOMMEN - WELCOME

Programm
April – Juni 2017

Feste Veranstaltungen:
Mo, 09.00–11.00 Uhr & 14.00–17.00 Uhr
Café Bâlance, Rhythmik & Gleichgewicht
Walter Bill, Tel. 079 312 62 51

Di, 18.04., 02./16.05., 06./20.06, 14.30–17.00 Uhr
Jass-Plausch, Alterssiedlung, Pia Maissen, Tel. 061 331 66 09

Mi, 26.04., 10./24.05., 07./21.6., 15.30–17.00 Uhr
Aquarellieren für Senioren, Cécile Huber, Tel. 061 361 76 19

Mi, 26.04./07.06, 19.30–21.30 Uhr
Lesezirkel Bruderholz, Ingrid Schleiminger, Tel. 061 361 75 04

Do, 06.04./04.05./01.06./06.07., 20.00–22.00 Uhr
Männer-Palaver Bruderholz, Balz Briner, Tel. 061 361 44 66

Fr, 07.04., 14.00–16.00 Uhr (Wiederaufnahme 13.10.17)

Philosophisches Café, Luka Takao Schmid, Tel. 079 948 58 70

Vorträge / Exkursionen / Beratung / 
Berufstreffen / Film / Vollmondapéro:

Mi, 05.04., 20.00 Uhr, Bruderholz

«Photo numérique – Digitalfoto»-Treff
Pierre Goy, Tel. 061 362 07 54

Di, 11.04., 19.00 Uhr
SRF informiert: Radiostudio Basel-Bruderholz 
Bauprojekt, Conrad Jauslin, Tel. 061 467 68 13

Di, 25.04., 15.00 und 19.00 Uhr
Elektrosmog – was meinen unsere Zellen dazu?
Franz Amann, Tel. 061 281 10 10

Sa, 06.05., 15.30 Uhr
Oase erlebt Basel! Führung im Pharmazie Museum, 
Ursula Hirter, Tel. 061 361 06 11

Di, 09.05., 20.00 Uhr
Vortrag: «Grossvaters lettische Heimat – neu entdeckt»
Peter Paul, Tel. 061 331 81 46

Mi, 10.05., 18.30–19.30 Uhr
Vollmond-Apéro
Balz Briner, Tel. 061 361 44 66

Mi, 10.05., 20.00–22.00 Uhr
FILM’ittwoch: Monsieur Ibrahim et les fl eurs du Coran 
Stefan Nölker, Tel. 058 285 78 78

Sa, 13.05., 10.30–12.00 Uhr
Quartier-Sprechstunde mit dem Vorstand
Conrad Jauslin, Tel. 061 467 68 13

Di, 16.05., 20.00 Uhr, Bruderholz

«Handwerker Innen», Treff & Apéro
Dieter Naetebusch, Tel. 079 331 44 07 

Mi, 17.05., 20.00 Uhr, Bruderholz

«Expats Treffen – Meeting»
Angela Bryner, Tel. 079 434 00 12

Sa, 20.05., 10.00–14.00 Uhr
Feldenkrais Schnuppertag
Steffen Siebenhüner, Tel. 076 409 12 33

Mi, 31.05., 20.00 Uhr, Bruderholz

«Photo numérique – Digitalfoto», Treff 
Pierre Goy, Tel. 061 362 07 54

Do, 08.06., 20.00 Uhr
PoliTalk Bruderholz: Leitung Grossräte
Mustafa Atici & Erich Bucher, Tel. 061 361 60 20

Di, 13.06., 20.00 Uhr
Vortrag: Kantonsspital BL «Mythos Rückenschmerz»
Mara Wicki, Tel. 061 553 70 94

Do, 15.06., 20.00 Uhr
Buchvorstellung: Schritte, Wege, Eindrücke 
von Claudia Adrario de Roche, Tel. 061 681 16 28

Sa, 17.06., 08.00 Uhr
Die Oase geht aus! Oskar Reinhart Museum/
Technorama, Marie-Anne Bucher, Tel. 078 645 96 86

Di, 20.06., 20.00 Uhr
2. SPEED-DATING: Thema: Ferienwohnung/-haus
Balz Briner, Tel. 061 361 44 66

Mi, 21.06., 19.30 Uhr
Männerpalaver EXTRA mit Weindegustation im Gundeli 
Frank Lorenz & Balz Briner, Tel. 061 361 44 66

Mi, 21.06., 20.00–22.00 Uhr 
FILM‘ittwoch: «West Side Story»
Stefan Nölker, Tel. 058 285 78 78

Fr, 23.06., 19.00 Uhr
«AIDA», reichhaltiges ägyptisches Buffet (35.–) 
anmelden: Angela Bryner, Tel. 079 434 00 12

Mi, 28.06., 20.00 Uhr
2. Gesundheitstreff für Fachpersonen Arbeitsort  Bruderholz, 
Balz Briner, Tel. 061 361 44 66

Kinder & Jugend: Gesundheit & Kreativität

Mi, 26.04., 10./24.05., 07./21.06.
Aquarell-Malkurs ab 5J, Cécile Huber, Tel. 061 361 76 19

Mi, 05.04., 03./17./31.05., 14./28.06., 14.00–16.00 Uhr
Robi-Spiel-Aktionen 5 bis 9J
Andrée Jeanneret, Tel. 061 361 67 68

Fr, 18.15–19.15 Uhr
HIP HOP Kurse Jusaras Dance lessons for Kids:
TEENS 9–16 J. Jusara Abt, Email: abt.jusara@gmx.ch

So, 21.05., 15.00–17.00 Uhr
Kinderplausch «basteln – spielen – tanzen» 
Cécile Huber, Tel. 061 361 76 19

Kurse & Vorträge mit Kosten: Anmeldung organisatorisch erwünscht

Mo, 24.04., 08./15./22./29.05, 12./19./26.06.
20.00–21.00 Uhr 
Qigong Kurs, Tanja Jenni, Tel. 061 331 09 09

Di, 02.05./23.05./06.06., 19.30–21.30 Uhr
Familylab Elterntreff, «In Beziehung sein», fperugini@familylab.ch

Fr, 12.05., 18.00 Uhr 
Kochkurs & Essen: Griechische Küche Fortsetzung (75.–)  
Angela Bryner 079 434 00 12

Fr, 09.06., 19.30 Uhr 
Rum, Vortrag & Degustation mit Oscar Lopez (40.–, anmelden) 
Heidi Kaiser, Tel. 061 361 44 56

Ausstellungen, Öffnungszeiten nach Absprache

Bis 30.04.
«Venedig und anderes» – Cécile Huber
Heidi Kaiser, Tel. 061 361 44 56

Sa, 06.05., 19.00 Uhr (Ausstellung bis 30.06.)
Vernissage: «Mixed Media Art» von Sabine Stolz 
Heidi Kaiser, Tel. 061 361 44 56

Anlässe anderer Organisationen auf dem Bruderholzboden

Mo, 01.05., 14.00–18.00 Uhr
Eröffnungs-Apéro metamove Studio 
Oscar Frey-Str. 6, A.& A. Rüsch, www.metamove.ch   

So, 11.06, 17.00 Uhr
Titus befl ügelt: «REFLETS D'ALLEMAGNE»
mischasutter@hotmail.com

Fr–So, 16.–18.06.
Gundelifest  2017 im Margarethenpark, www.gundeldingen.ch

Fr, 04./11.08.
Der Quartiercircus Bruederholz präsentiert 

Programm 17 «??????????»
www.qcb.ch

Fr/Sa, 18./19.08., jeweils 21.00 Uhr
13. KinOpenair Bruderholz 
auf der Batterie, www.quartieroase.ch 

NICHT vergessen – weitere Anlässe und INFO auch nachzusehen 
auf www.quartieroase.ch  

Mieten Sie die QuartierOase für Ihre privaten Anlässe oder 

Bildergalerie! Marie-Anne Bucher, Tel. 078 645 96 86. 

Finanzielle Unterstützung auf PC 60-657553-6 

(IBAN CH51 0900 0000 6065 7553 6, BICPOFICHEXXX) 

Infoveranstaltung

Projektausstellung

Varianzverfahren Areal 

Radio Studio Basel

11. April, 19.00 Uhr
in der Quartieroase

FILM’ittwoch
in der QuartierOASE
10. Mai 2017, 20–22 Uhr

Monsieur Ibrahim et 
les fl eurs du Coran (Fd)  
Im Paris der frühen 
sechziger Jahre be-
ginnt sich zwischen
dem jüdischen Tee -
nager Moise (Pierre
Boulanger) und dem
alten Laden be sit-
zer Ibrahim (Omar 
Sharif) eine innige Freundschaft 
zu entwickeln. Dezent, geprägt 
von Naivität und Hoffnung, adap-
tierte Regisseur François Dupey-
ron den Bestseller von Eric-Emma-
nuel Schmitt. Und gab Omar Sharif 
die Chance, den weisen Monsieur 
Ibrahim mit einer berührenden 
darstellerischen Leistung zu for-
men.

«Ein sympathisches, zwischen 
Märchen und Realität angesiedel-
tes Plädoyer für Menschlichkeit, 
Toleranz und Hoffnung, erzählt in 
schönen Bildern mit viel Sinn für den 
Zeitgeist.»

21. Juni 2017, 20–22 Uhr
Das Musical 
West Side Story (Ed)
Der berühmte US-
a m e r i k a n i s c h e 
Tanzfi lm von Ro-
bert Wise und Je-
rome Robbins aus 
dem Jahr 1961 ba-
siert auf dem Mu-
sical von Leonard 
Bernstein. Die Lied-
texte schrieb Stephen Sondheim, 
das Libretto Arthur Laurents. Die 
Produktion der Mirisch Corporati-
on im Verleih der United Artists ge-
wann zehn Oscars.

Das «Romeo und Julia»-Thema in 
einem von Puertoricanern bewohn-
ten Armenviertel von New York: die 
blutige Auseinandersetzung zweier 
Halbstarken-Banden, verfl ochten 
mit einer pseudotragischen Liebes-
geschichte. Als ein Musical mit der 
faszinierenden Musik von Leonard 
Bernstein von bemerkenswerter Qua-
lität, die auf dem Zusammenklang 
glänzender tänzerischer Leistungen, 
optischer Einfälle und gelungener 
Persifl age des Milieus beruht.
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AIDA: Reichhaltiges 
Ägyptisches Buffet
catering and entertainment by 

www.arabswisshouse.org 

Restaurant du Cœur

Fr, 23. Juni 2017, 19.00 Uhr
Preis: CHF 35.– exkl. Getränke: Hibiskus

– Wein – arabischer Kaffee – Tee

Darbietungen ab 20.00 Uhr:

Bauchtanz & weitere Überraschungen

20.30 Uhr: Konzert Haitham Al Katreb 

spielt OUD (typisches orientalisches 

Saiteninstrument). 

Anmeldung jew. bei Angela Bryner: 

Tel. 079 434 00 12

2. Gesundheitstreff
für Fachpersonen mit Arbeitsort 

Bruderholzboden BS & BL

Mi, 28. Juni 2017, 20–22 Uhr
Dieser 2. Treff soll allen Fachpersonen, 

welche sich für eine stabile Gesund heits-

versorgung auf dem Bruderholz einsetzen 

als Plattform für erste oder weiter vertie-

fende Kontakte untereinander dienen.

Der Kultur- und Quartiertreffpunkt Bruderholz
www.quartieroase.ch Bruderholzallee 169, 4059 Basel
Der Kultur- und Quartiertreffpunkt Bruderholz
www.quartieroase.ch Bruderholzallee 169, 4059 Basel

Der Kultur- und Quartiertreffpunkt Bruderholz
www.quartieroase.ch Bruderholzallee 169, 4059 Basel
Der Kultur- und Quartiertreffpunkt Bruderholz
www.quartieroase.ch Bruderholzallee 169, 4059 Basel

Samstag, 20. Mai 2017, 10.00 Uhr, Quartieroase Bruderholz

Feldenkrais
Freitag, 9. Juni 2017, 19.30 Uhr, Quartieroase Bruderholz

RUM – Vortrag & Degustation
Dr. Moshé Feldenkrais (Ingenieur 
und Physiker, 1904–1984) entwi-
ckelte Mitte des 20. Jahrhunderts 
eine geniale Methode, die es uns 
ermöglicht, die Qualität und Or-
ganisation unserer Bewegungen 
durch spezielle «hirngerechte» 
Übungen zu verbessern.

Die Übungen bestehen aus klei-
nen angeleiteten Bewegungs-
experimenten. Wir arbeiten auf 
dem Boden liegend, sanft und mit 
geringem Kraftaufwand. Sie ler-
nen, Ihre Körperwahrnehmung zu 
verbessern und übermässige Mus-
kelanspannung, die eine Ursache 
für Schmerzen und Bewegungs-
einschränkungen sein kann, all-
mählich loszulassen.

Inhalte des 
Schnuppersamstags
Die Übungen werden vor allem auf 
Schultern und Rücken ausgerich-
tet sein. Diese Bereiche machen im 
Alltag vieler Menschen Beschwer-
den.

Es sind keine Vorkenntnisse nö-
tig. Feldenkrais ist für jedes Alter 
geeignet.

Bitte eine dicke Decke und/oder 
eine Isomatte und wärmende 
Kleidung mitbringen. Dauer: 10–
14 Uhr mit kleinen Pausen. 

Anmeldung telefonisch 076 409 12 13 
oder per Email: info@myfeldenkrais.
ch. Steffen Siebenhüner, Dipl. Fel-
den krais-Lehrer 

Samstag, 6. Mai 2017, 15.30–17.00 Uhr

Oase erlebt Basel – «Das Pharmazie Museum»
Unweit vom Basler Marktplatz, eini-
ge Stufen das Totengässlein hinauf 
gegen den Petersplatz, führt sie ein 
längerer Gang in die wenig bekann-
te Innenstadt-Oase des Hauses Nr. 3. 
Wer wohnte, wer arbeitete früher in 
diesem Gebäudeensemble? Bevor 
wir dem Messingschild «MUSEUM» 
vorbei zuerst in den historischen 
Laden treten, dann ins Museum, be-
suchen wir das gegenüberliegende 

Gebäude. In Basel hat die Pharma-
zie – Geschichte geschrieben: seien 
es die Extraktionsfi rmen, welche 
Farbstoffe für die Seidenbänder her-
stellten; die Pharma-Firmen, wel-
chen Generationen von Menschen 
in Basel und Umgebung Arbeit er-
möglichten; das Pharmazeutische 
Institut (gegr. 1917!) und das Phar-
mazie-Historische Museum, mit der 
weltweit grössten Sammlung zum 

Thema der Pharmazie. Lassen Sie 
sich bei dieser Führung durch un-
sere Bruderholz Insiderin Ursi Hirter 
in ein wissenschaftliches Spezial-
gebiet entführen, Überraschungen 
sind garantiert. Literatur: Das Haus 
zum Totengässlein, Kessler et all., 2. 
Aufl age 2016. Treff beim Totengässli 
3 - Museumspass gültig. Bitte an-
melden bis 5. Mai 2017: balz.briner@
quartieroase.ch 

Familylab – Eltern-Treffen
Diese drei Abende richten sich an 
Eltern mit Kindern zwischen 7 und 
12 Jahren. Die Treffen beginnen je-
weils mit einem fachlichen Input. 
Darauf folgt die gemeinsame prak-
tische Arbeit, in der Sie die Mög-
lichkeit bekommen, Fragen, Her-
ausforderungen und Konfl ikte aus 
dem Familienalltag zu erforschen 
und mit anderen Eltern darüber 
auszutauschen. Dabei begleitet Sie 
die familylab-Seminarleiterin Fla-
via Perugini mit ihrem fachlichen 
Wissen und ihren Erfahrungen.

Die tragende Grundlage der 
gemeinsamen Arbeit werden die 
von Jesper Juul (Familienthera-
peut und Buchautor) entwickelten 

Werte Integrität, Authentizität, 
Gleichwürdigkeit und die persön-
liche Verantwortung sein. Aufbau-
end auf diesen Werten, werden Sie 
Wege und Möglichkeiten entde-
cken, Ihre persönlichen Fähigkei-
ten zu entfalten und zu nutzen.

Dienstag, 2. Mai, 19.30–21.30 Uhr: 
Elterliche Führung. Wie können wir 
ein Leuchtturm für unsere Kinder 
werden und ihnen damit Orientie-
rung, Sicherheit und Halt vermit-
teln?
Dienstag, 23. Mai, 19.30–21.30 Uhr: 
Die Kraft der Integrität. Wie können 
wir unsere Gefühle, Bedürfnisse, 
Grenzen und die unserer Kinder 

akzeptieren, respektieren und 
wertschätzen?
Dienstag, 6. Juni, 19.30–21.30 Uhr: 
Das Selbstwertgefühl stärken. Wie 
fühlt sich Ihr Kind? Wie fühlen 
Sie sich? Minderwertigkeit und 
Schuldgefühle haben Auswirkun-
gen auf unsere Handlungen und 
Beziehungen.
Wo: QuartierOase Bruderholz, Bru-
derholzallee 169, 4059 Basel
Kosten: 35.– Fr. pro Person. Preisre-
duktion für Menschen mit kleinem 
Budget. Bitte melde dich unge-
niert!
Leitung: Flavia Perugini, familylab-
Seminarleiterin, Kleinkinderzie-
herin, dipl. Familienberaterin. Bit-
te melden Sie sich bis spätestens 
drei Tage vor dem Treffen unter 
 fperugini@familylab.ch an.

Paul Ullrich AG: Dieses, wohl allen 
Baslern, bekannte Geschäft ist ein 
Familienbetrieb in der 3. Genera-
tion.

Das Geschäft wird heute von 
 Jacqueline und Urs Ullrich geführt. 
Da diese junge Familie hier in un-
serem Quartier wohnt, führen wir 
die Idee nach einem ausgebuchten 
Whisky-Seminar vor Jahresfrist 
weiter und begeben uns mit der 
Paul Ullrich AG nun auf die Pfade 
des Rums.

Oscar Lopez, wird uns in einem 
spannenden Vortrag mit anschlies-
sender Degustation durch die inter-
essante Rum-Geschichte und Rum-
Stilistik führen.

Herr Lopez führt unter anderem 

den Whisky Club «Whisky around 
the world» im Hotel Drei Könige. 
Er begann seine Karriere bei der 
Firma Ullrich vor 7 Jahren und ent-
deckte dann seine Passion auch für 
das Rohrzucker Getränk.

Wann: Freitag, 9. Juni 2017, 19.30–
open end.
Kosten: Fr. 40.– / Person inkl. De-
gustation 7 verschiedener Rum’s. 
Minimale Teilnehmerzahl 20 – mo-
tivieren Sie auch Ihre Freunde zu 
diesem Highlight! Bitte anmelden 
bis 1. Juni 17 bei Heidi Kaiser: Tel. 
061 361 44 56 oder heidikaiser@
bluewin.ch mit Name, Vorname, 
Adresse , Mail und Anzahl Teilneh-
mer!

Schritte, Wege, Eindrücke

Vorwärts, rückwärts, seitwärts. – Stopp!

Donnerstag, 15. Juni 2017, 20.00 Uhr
Buchvorstellung Claudia Adrario de Roche

Ein «soziales Lesebuch» zum Staunen, Schmunzeln,

immer mal wieder Stirnrunzeln und selber Nachdenken.

Die Herausgeberin vom Bruderholz 

Claudia Adrario de Roche ist Österreicherin mit 

 italienischem Vater, fühlt sich als Europäerin und lebt 

seit 1999 in der Schweiz. Sie ist Sängerin, Autorin 

 eigener Bühnenprogramme, promovierte Prähisto-

rikerin, seit 2002 in der Gassenarbeit engagiert und 

Gründerin der Wärmestube «Soup&Chill».

2. Wohnbörse
Dienstag, 20. Juni 2017, 20.00 Uhr

Ferien – Haus – Wohnung / Mieten – Vermieten – Tauschen

Suchen Sie vertraute Personen, welche Ihre Ferienwohnung – 

Ihr Ferienhaus mieten? Suchen Sie eine Wohnung – ein Haus für Ihre 

Ferienpläne? Suchen Sie einen Käufer – Mieter Ihrer Wohnung 

– Ihr Haus auf dem Bruderholz? Suchen Sie eine Wohnung – ein Haus zur 

Miete – Kauf auf dem Bruderholz?

Dann lassen Sie es uns wissen – wer? was? wo?

Entweder am Speed Dating Abend oder per mail an 

balz.briner@quartieroase.ch. 

Wir möchten insbesondere aktuelle Ferien-Wohn-Angebote von und für die 

Bruderholzbevölkerung auf www.quartieroase.ch zugänglich machen!
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PFARREI HEILIGGEIST BASEL

Heilsarmee
Gundeli

Kirchgemeinde
Gundeldingen-Bruderholz

Treffpunkt-
Nachrichten

Frobenstr. 20A, 4053 Basel
Tel. 061 270 25 20
www.heilsarmee-gundeli.ch

Do, 6. April, 19 Uhr: Freizeittreff Salam 
mit und für Flüchtlinge.

Sa, 8. April, 14 Uhr: Hattrick Unihockey 
Abschlussturnier.

So, 9. April, 10 Uhr: Familien-Gottes-
dienst «Kampagne: Passion», Zeug-
nis- und Kreativ-Gottesdienst mit 
anschliessender Teilete.

Do, 13. April, 9.30 Uhr: Babysong.

Fr, 14. April, 10 Uhr: besinnlicher Kar-
freitags-Stationen-Weg.

So, 16. April, 10 Uhr: Oster-Z’Morge 
mit anschliessenden Gottesdienst 
«Kampagne: Passion Teil 6», Kids-
treff.

Di, 18.–21. April: Kinderwoche «SOS aus 
der Tiefe».

So, 23. April, 10 Uhr: Gottesdienst «Her-
zenssache Teil 1», Kids- und Teenie-
treff.

Die nächsten Mitteilungen der 
Kirchgemeinden erscheinen am

Mittwoch, 26. April 2017

BEWEGUNGPLUS
basel evangelische freikirche•

www.erk-bs.ch 
www.tituskirche.ch
www.zwinglihaus.ch

Gottesdienste

Fr, 14. April, 15 Uhr, Elisabethenkirche: 
Liturgische Karfreitagsfeier mit Abend-
mahl, Pfarrer Andreas Möri.

So, 16. April, 6 Uhr, Zwinglihaus: Litur-
gische Ostermorgenfeier mit Abend-
mahl, Pfarrer Andreas Möri.

So, 16. April, 10 Uhr, Titus Kirche: Oster-
gottesdienst mit Abendmahl, Pfar-
rerin Monika Widmer.

So, 23. April, 10 Uhr, Titus Kirche: 
Ökum. Familiengottesdienst, Pfarre-
rin Monika Widmer.

Mi, 5. April, 19.30 Uhr, Titus Kirche: 
«Mehr vom Leben – ein Exerzitienkurs 
im Alltag mit Worten von Martin Luther 
und Ignatius von Loyola». 

Do, 13. April, 18 Uhr, Zwinglihaus: Grün-
donnerstagssuppe.

So, 16. April, 7 Uhr, Zwinglihaus: Os-
terzmorge. 

So, 16. April, 8.30 Uhr, Titus Kirche: Os-
terzmorge. 

So, 23. April, 17 Uhr, Titus Kirche: Les 
Métropolitaines – Frühlingskonzert.

Di, 25. April, 19.30 Uhr, Zwinglihaus: 
Kurs Psalmen aus jüdischer Sicht. 

Winkelriedplatz 6, 4053 Basel
sekretariat@bewegungplus-basel.ch

www.bewegungplus-basel.ch 

Herzliche Einladung zu unseren 
nächsten Veranstalltungen:

So, 9. April, 10 Uhr: Gottesdienst. Se-
rie: «Den HIMMEL gibt’s ECHT»; Thema: 
Gibt es eine Hölle? Predigt: Pastor 
Hans Goldenberger.

Karfreitag, 14. April, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Abendmahl, Thema: Jesus 
Christus befreit und vergibt! Pre-
digt: Pastor Hans Goldenberger.

Ostersonntag, 16. April, 10 Uhr: Herz-
liche Einladung zum Osterbrunch mit 
Kurzinput von Pastor Hans Golden-
berger zum Thema: Jesus Christus 
gibt Hoffnung!

Mi, 19. April, 14.30 Uhr: Senioren-Treff; 
Kurzinput, anschliessend feines 
Zvieri bei gemütlicher Gemein-
schaft.

So, 23. April, 10 Uhr: Gottesdienst zum 
Thema: Jesus Christus als Lebens-
grundlage; Predigt: Vreni Müller.

Keine Zeitung erhalten?
Wenn Sie mal keine Gundeldinger Zeitung im Briefkasten vorfi nden, 
dann melden Sie es uns bitte!  Oder Sie bekommen sie nur bei den 
Grossaufl agen, dann erhalten Sie die Zeitung an folgenden

Depotstellen (liegen auf):
Gundeli-West: Media Markt (Kundendienst im Südkopfbau Bahn-
hof). Gundeli-Mitte-West: Migros Gundelitor (Kundendienst), Güter-
strasse 180. Gundeli-Mitte: Quartierkoordination Gundeldingen, Gü-
terstrasse 213 (beim Tellplatz). Gundeli-Ost: Rest. The Point im MParc 
Dreispitz (1. Stock über dem Eingang). Bruderholz: Café Bäckerei 
Streuli, Auf dem Hummel 2 (Endstation Tram 15/16)

Internet:
Alle Ausgaben (seit Oktober 2008) sind auch im Internet: 
www.gundeldingen.ch als PDF oder als epaper abrufbar.
 Ihr Gundeldinger Zeitungs AG-Team

Thiersteinerallee 51, 4053 Basel
Tel. 061 331 80 88
info@heiliggeist.ch
www.heiliggeist.ch

Am Wochenende feiern wir unse-
re Gottesdienste in der Regel am 
Samstag um 18 Uhr, entweder in 
der Pfarrkirche Heiliggeist oder 
in der Kirche Bruder Klaus. Den 
Hauptgottesdienst der Pfarrei am 
Sonntag um 10.30 Uhr feiern wir 
in der Regel in der Pfarrkirche Hei-
liggeist. Bitte beachten Sie immer 
das Pfarrblatt «Kirche heute» für 
die genauen Angaben zu den Or-
ten der Gottesdienste, für allfällige 
Änderungen und für die Gottes-
dienstzeiten an den Werktagen. 
Auf einige spezielle Gottesdienste 
und Anlässe möchten wir beson-
ders aufmerksam machen:

Mi, 5. April, 15 bis 17 Uhr, Kirchenkeller 
Heiliggeistkirche: Kreatives Osterbas-
teln. Leitung und Auskunft: Marina 
Giger, Tel. 061 331 11 86.

Do, 6. April, 9 Uhr, Dorothea-Kapelle 
Bruder Klaus: Ökumenisches Morgen-
gebet.

Fr, 7. April, 19 Uhr, Heiliggeistkirche: 
Taizé-Gebet (Vorbereitungsgruppe 
Europäisches Jugendtreffen).

Sa, 8. April, 14 bis 16 Uhr, Innenhof der 
Heiliggeistkirche: Palmstraussbinden 
mit den Erstkommunionkindern.

So, 9. April, 10.30 Uhr, Heiliggeistkir-
che: Familiengottesdienst zum Palm-
sonntag, mit dem Kinderchor.

Di, 11. April, 12.15 Uhr, Heiliggeistkirche: 
Gebet vor dem Kreuz.

Mi, 12. April, 10 Uhr, APH Gundeldingen 
(Momo): Gottesdienst.

Mi, 12. April, 14 Uhr, AZ Falkenstein: 
Gottesdienst.

Mi, 12. April, 16.15 Uhr, Seniorenresi-
denz Südpark: Gottesdienst.

Do, 13. April, 18.30 Uhr: Feier zum Ho-
hen Donnerstag. Beginn im L’ESPRIT-
Saal, Fortsetzung um 19.15 Uhr in 
der Heiliggeistkirche.

Fr, 14. April, 11 Uhr, Heiliggeistkirche: 
Kinderkreuzweg.

Fr, 14. April, 15 Uhr, Heiliggeistkirche: 
Karfreitagsliturgie, mit dem Gesang-
chor und der Schola gregoriana.

Sa, 15. April, 8.30 Uhr, Heiliggeistkir-
che: Morgengebet

Sa, 15. April, 20.30 Uhr, Heiliggeistkir-
che: Osternachtfeier, mit Musik für 
Trompete und Orgel.

So, 16. April, 10.30 Uhr, Heiliggeist-
kirche: Eucharistiefeier, mit dem Ge-
sangchor. C.-M. Widor: Messe fi s-
Moll für Solo, Chor und Orgel.

So, 16. April, 10.30 Uhr, Taufkapelle der 
Heiliggeistkirche: KinderKirche.

So, 23. April, 10 Uhr, Tituskirche: Öku-
menischer Familiengottesdienst.

Di/Mi, 25./26. April, L’ESPRIT-Saal: 
Sommerkinderkleiderbörse. Annah-
me: Di 14 bis 17 Uhr; Verkauf: Mi 9 

Mo, 24. April, 14–16.30 und 19–21 Uhr: 
Kreawerkstatt für alle, die Freude ha-
ben, kreative Karten zu gestalten 
und/oder Dekogegenstände her-
zustellen und/oder gerne stricken.

Mi, 26. April, 9 Uhr: Interkulturelles 
Café für Frauen, Gemeinschaft erle-
ben, Deutsch verbessern, Kulturen 
kennen lernen, Erfahrungen aus-
tauschen.

Fr, 28. April, 18.30 Uhr: Männerstamm-
tisch. Bei einem feinen Bier und 
einem «Fleisch / Käseplättli» disku-
tieren wir über aktuelle Themen. 

Auskunft erhalten Sie auf unserer 
Website www.bewegungplus-basel.ch 
oder direkt im Sekretariat, Telefon 
061 321 69 09.

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser
Tatsächlich, der Frühling zeigt sich 
von seiner schönsten Seite. Alles 
spriesst und wir können uns am 
Anblick der blühenden Frühlings-
blumen erfreuen. Die von uns im 
Herbst gepfl anzten orangen sowie 
weiss-violetten Blumen haben den 
kalten Winter gut überstanden. 
Ihre Pracht zeigt sich uns beim 
Eingang und auf dem Balkon des 
Treffpunkts. Bereits haben eini-
ge unserer Gäste das Mittagessen 
draussen geniessen können.
Das wichtigste Fest im Frühjahr, 
Ostern, wird bald gefeiert. Die Eier 
sind zwar noch nicht gefärbt, unse-
re Gästeschar wird im Treffpunkt 
aber seit der letzten Märzwoche 
von einem Osterbaum begrüsst. 
Die Idee ist, dass die weitere De-
koration diesmal gemeinsam mit 
den Gästen angefertigt wird: Sie 
werden aufgefordert, grosse, wei-
sse Papiereier mit Hilfe von ihren 
Fingerabdrücken ganz individuell 
und natürlich farbig zu gestalten. 
Die bunten Dekoeier schmücken 
anschliessend unsere zahlreichen 
Fenster. So schicken wir Ihnen, 
liebe Leserinnen und Leser, far-
bige Ostergrüsse aus dem Treff-
punkt. 
 Rita Müller, Treffpunktleitung

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 9.00–15.00 Uhr 

Adresse: Treffpunkt für Stellen-
lose Gundeli, Winkelriedplatz 6, 
4053 Basel, Telefon 061 361 67 24, 
E-Mail: tfs.gundeli@bluewin.ch, 
www.treffpunktgundeli.ch.
Für Spenden – mit liebem Dank im 
Voraus: PC-Konto: 40-22361-2

Für kleinere Arbeiten im Haus und 
Garten, als Hilfe beim Einpacken, 
Zügeln, Putzen und für kleine Bo-
tengänge vermitteln wir Ihnen 
gerne eine geeignete Hilfskraft. ■

bis 13 Uhr; Auszahlung: Mi 17 bis 
18 Uhr.

Mi, 26. April, 9.30 Uhr, Heiliggeistkirche: 
Gottesdienst mit Totengedenken.

Fr, 28. April, 18 Uhr, Tituskirche: Feier-
AbendFeier.
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Am Samstag, 18. März 2017, kamen 
Frauen im Zwinglihaus zum tradi-
tionellen Frauenfrühstück zusam-
men. Die Frauen leben in der Re-
gion Basel und stammen aus über 
zwanzig Ländern; die Hälfte sind 
Schweizerinnen. An jedem Anlass 
erzählen zwei Frauen aus ihrem 
Leben. Heute sind es Tsomo Tsatha-
ra aus Tibet und Daniélle Rossinelli 
aus der Schweiz.

Die rund achtzig Besucherinnen 
sind froh, dass das Frauenfrüh-
stück weiterhin stattfi ndet. Infolge 
der Pensionierung der Initiatorin 
Beatrice Aebi und einer internen 
Umstrukturierung in der evange-
lisch-reformierten Kirche war die 
Zukunft des Projektes ungewiss. 
Seit Anfang 2017 übernahm das 
K5 Basler Kurszentrum das Frau-

Achtzig Frauen, zwei Geschichten und viele Gespräche – ein 
neues Begegnungsprojekt des K5 Basler Kurszentrums

interkulturellen Austausch. Das 
Frauenfrühstück besticht durch 
die Offenheit der Besucherinnen, 
den Austausch und die Geschich-
ten. Hier haben Frauen eine Stim-

Gemütliches Beisammensein. Foto: K5

Reichhaltiges Angebot. Foto: K5

enfrühstück. Als Bildungs- und 
Begegnungszentrum führt das K5 
neben Deutsch- und Integrations-
kursen kulturelle Veranstaltun-
gen durch, die Raum geben zum 

me und teilen ihre Erfahrungen. Es 
ist ein Ort der Begegnung, der Ver-
netzung und der Stärkung.

Das nächste Frauenfrühstück 
fi ndet am 10. Juni 2017 statt. Eine 
Anmeldung ist erforderlich bei Ela 
Satora, Leiterin Frauenfrühstück 
frauenfruehstueck@k5kurszent-
rum.ch, 078 855 42 52.

 Jenny Bentley 

Eröffnung Migros Fitnesscenter Clarastrasse
GZ. Am Freitag, 31. März eröffne-
te die Migros Basel an der Clara-
strasse ihr neustes Fitnesscenter. 
Das vielfältige Kursprogramm 
wird laufend ausgebaut und den 
Bedürfnissen der Kundschaft an-
gepasst. Das Highlight ist der neue 
milon Q Zirkel, welcher zum ersten 
Mal in der Schweiz eingesetzt wird. 
Dieser Milon-Zirkel, bei dem an je 
sechs Kraft- und Ausdauergeräten 
alle Muskelgruppen trainiert wer-
den, basiert auf modernster Tech-
nologie. Dank der Steuerung über 
eine individuelle, programmierte 
Chipkarte stellen sich alle Geräte 
automatisch auf den persönlichen 
Trainingsplan ein. Nach einem 
fordernden Workout stehen im Un-
tergeschoss eine Sauna sowie ein 

Einmalig in der Schweiz: der neue milon Q Zirkel. Foto: Migros Basel

 Ruheraum zur Entspannung be-
reit. Öffnungszeiten: Mo–Fr 6.30–

22 Uhr, Sa/So 9–16 Uhr. Infos: www.
migrosfi tnesscenter.ch.  ■

4 Filme für die Umwelt
GZ/SpaZ. Zusammen mit dem Amt 
für Umwelt und dem Stadtteilse-
kretariat Basel-West laden im Vor-
feld der Umwelttage Basel 2017, 
die vom 9. bis 11.  Juni stattfi nden, 
vier Quartierzentren zu Film-
abenden und Gesprächen mit Vor-
bildern für die Welt von morgen 
ein. Mehr dazu fi ndet man unter:
www.umwelttage-basel.ch/aktuelles  ■

GZ. Eltern, die mit ihrem Nach-
wuchs Velo fahren wollen, kennen 
das Problem: auf das Trottoir dürfen 
die Kinder nicht mehr, für die Stra-
sse sind sie noch ungeübt. Pro Velo 
zeigt mit ihren beliebten Kursen «Si-
cher im Sattel», wie sich die Kinder 
sicher im Strassenverkehr bewegen. 
Die Kurssaison ist eröffnet, der Kur-
skalender für die Anmeldung über 
Internet ist aufgeschaltet. 

Pro Velo ist der grösste Velokurs-
Anbieter in der Schweiz. Das An-
gebot wird in der Fläche laufend 
ausgebaut. Der Kursort für Basel 
und Umgebung ist in München-
stein. Die Kursinhalte sind auf die 
offi zielle Verkehrsinstruktion ab-
gestimmt. Die bewährten Kurse 
fi nden in Kleingruppen statt und 
bieten den Teilnehmenden eine 
ausgewogene Mischung von Theo-
rie und Praxis. Sämtliche Kurse wei-
sen das Qualitätslabel des Schwei-
zerischen Verkehrssicherheitsrates 
VSR auf. Die Teilnahmegebühren 
können dank der Unterstützung 
durch den Schweizerischen Fonds 
für Verkehrssicherheit FVS und der 
Zusammenarbeit mit dem Kran-
kenversicherer SWICA familien-
freundlich gestaltet werden. Übri-
gens bietet Pro Velo auch Kurse für 
Erwachsene und Elektrovelo-Kurse 
an. Ein Blick auf www.velokurs.ch 
lohnt sich also für alle. Die Kurse 
können auf der Website online ge-
bucht werden. ■

Velofahrkurse für alle

GZ. Wie jedes Jahr fand am letzten 
Wochenende die Frühlingsausstel-
lung bei der Garage Keigel statt, u.a. 
an der Hochstrasse 48 im Gundeli. 
Vom Neuwagen für nur CHF 7500.– 
bis hin zum Sportwagen mit 468 PS 
war alles dabei. Zu entdecken gibt 
es derzeit bei der Garage Keigel die 
Neuheiten vom Genfer Autosalon 
wie zum Beispiel den neuen Renault 
 Megane, das schweizer Auto des Jah-
res 2017, den neuen Renault Scenic 
und die komplette Renault Modell-
palette. Der Renault Scenic ist be-
reits ab CHF 19'900.– zu haben. 

Auch Dacia ist so preiswert wie 
noch nie: den beliebten Dacia San-
dero gibt's ab CHF 7'500.– statt CHF 
7'900.– und den Duster 4x4 bereits 
ab CHF 12'500.–. Bei Dacia sogar mit 
einem 0% Leasing ohne Anzahlung.

Erstmals im Händlernetz war 
auch der brandneue Nissan Micra 
sowie der SUV X-Trail jetzt als 4x4 
Automat zu sehen.

Frühlingsausstellung bei der Garage Keigel

Im weiteren kann Ihnen die Ga-
rage Keigel auch für die Marke In-
fi niti und Jeep die beste Angebote 
machen: die komplette Jeep und 
Infi niti Modellpalette ist zwar am 
Standort Frenkendorf zu bestau-

Vulkan Ibisoski (Verkaufsleiter) präsentiert den neuen Nissan Micra an der 
Frühlingsausstellung bei Garage Keigel an der Hochstrasse.  Foto: GZ

nen, die Beratung können Sie aber 
selbstverständlich auch in Basel 
haben. Besuchen Sie die  Garage 
Keigel an der Hochstrasse 48, www.
garagekeigel.ch oder auf Facebook 
www.facebook.com/garage keigel. ■
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Die Gundeldinger und Spalentor 
Zeitung erfüllt eine Aufgabe

Die nächste kombinierte Spalentor 
– und Gundeldinger Zeitung – erscheint am 14. Juni.
Bestellung: Einfach eine E-Mail an gz@gundeldingen.ch.

Für weitere Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung – 
oder rufen Sie uns einfach an. Sei es in Fragen für Redaktion oder Inserate.

● Die Gundeldinger und Spalentor Zeitung 
berichtet über (fast) alle Ereignisse 
aus den Stadtteilen.
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geplante Projekte, Bauvorhaben, 
Aktionen…

● Berichtet und unterstützt Visionen, 
Veranstaltungen, 
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Ausstellungen, Kulturelles, Sport…

● Quartierprobleme, -Anliegen werden 
behandelt…

● Die Bevölkerung, Geschäftswelt hat eine 
«öffentliche» Anlaufstelle…

● Berichtet kritisch, objektiv, neutral, bissig…

● Vereinstafel, 

● Kirchenmitteilungen, 
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● Glossenspalte «GschichteGschichtli»… etc.
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Im Zentrum des Tages der offenen 
Tür im Tertianum im Joggeli stand 
natürlich der Besuch von FCB-
Botschafter Karli Odermatt. Der 
Basler Publikumsliebling gab Tertia-
num-Direktorin Cornelia Braun ein 
informatives Interview und stand 
für Fragen und Autogramme zur 
Verfügung. Mit dabei an diesem 
Anlass war auch eine andere FCB-
Grös se von damals: Arthur von 
Wartburg von der IMMO FAMILY 
AG. Wie alle genoss auch er die 
herrlichen Reminiszenzen von Kar-
li Odermatt, zum Beispiel über die 
Fussball-Fasnacht, mit der Karli & 
Co. einst zur Fasnachtszeit bei der 
Hasenburg für Aufsehen gesorgt 
hatten.

Alles ausgeglichen 
bei der FDP
Die 5 Frauen Patricia von Escher, 
Dominique Martin, Fabienne 
Beyerle, Ines Brunner, Salome 
Blumenthal und 5 Männer Dani-

Über 400 km/h kann der Badminton Federball schnell sein. Im Bild die spä-
tere Siegerin Xiaoxin Chen in der St. Jakobs-Halle.  Foto: Jos. Zimmermann 

Chinesische Badminton-Weltstars assen im Restaurant FuTo im Gundeli.
  Foto: zVg

Tag der offenen Tür 
im Tertianum

Regierungsrat Baschi Dürr und 
Grossrat sowie FDP-Vorstandsmit-
glied Grossbasel-Ost  Christophe 
Haller.  Foto: Philip Karger Das 

Balthazar, 
zwischen 
Steinen-

bachgäss-
lein und 
Kohlen-

berggasse, 
feierte sein 

3-jähriges 
Bestehen. 

 Foto: GZ 

FDP Grossbasel-Ost-Vorstand 2016/2017 (v.l.n.r.): Daniel Brunner, Patri-
cia von Escher, David Jenny, Dominique Martin, Toni Calabretti, Fabienne 
Beyerle, Ines Brunner, Erich Bucher, David Friedmann und Salome Blu-
menthal  Foto: Philip Karger

Arthur von Wartburg und Karli Oder-
matt. Fotos: Philip Karger

Die neue «Ein-Mann» Gin-Bar im 
Balthazar.  Foto: GZ 

Bal tha-
zar-Gast-
geber 
David 
Schaefer.
Foto: GZ 

el Brunner, David Jenny, Toni 
Calabretti, Erich Bucher, David 
Friedmann haben sich zum Bilde 
eingefunden – Quote 50%. Der 6. 
Mann Christophe Haller hat sich 
während dem Fototermin in Rauch 
aufgelöst und ist später neben dem 
Chef des JSD Baschi Dürr wieder 
aufgetaucht. Die 6. Frau Nadine 
Gautschi war nur kurz an der GV 
und musste dann aber schnell nach 
Hause weil Ihre Kinder krank waren. 
Mit den zwei nicht anwesenden 
ist die Quote von je 50% erhalten 
geblieben. Wobei, es ist uns nicht 
bekannt ob Salome Blumenthal 
einen Knaben oder ein Mädchen 
erwartet, die Quote verschiebt sich 
als unbekannterweise minim.

Badminton-Weltstars 
im Gundeli
Mitte März fanden die Yonex Swiss 
Open 2017, ein internationales Bad-
minton Grand Prix Turnier in der St. 
Jakobshalle statt. Über 350 Spitzen-
Athleten aus 36 Nationen hatten 
teilgenommen und warben zugleich 
für die Badminton-Weltmeister-

schaft, die im Jahre 2019 in Basel 
stattfi nden wird. Das Turnier wurde 
in rund 30 Ländern Live übertragen. 
Lin Dan holte sich bei den Männern 
zum dritten Mal den Titel (2003, 
2004 und 2017), Xiaoxin Chen ge-
wann bei den Damen. Weitere Infos 
und Ranglisten fi nden Sie auf www.
swissopen.ch – In dieser Woche 
wollten die Badminton Weltstars 
auch wirklich gutes chinesisches 
Essen geniessen und pilgerten da-
für ins Gundeli an die Hochstrasse 
51 ins Restaurant FuTo. Die Wirte-
familie Xinhong Qiu und Ehemann 

sowie Koch Kam Yau Law, waren 
über diesen Ansturm von Weltstars 
hoch erfreut. Im Vergleich wäre 
es ungefähr das selbe,  wenn z.B. 
Christiano Ronaldo (Fussballer 
des Jahres 2016) plötzlich in einem 
Restaurant im Gundeli auftauchen 
würde. Als Hongkonger kocht Kam 
Yau Law natürlich hervorragend die 
Original-Knusper-Ente und für mich 
macht er das Beste Szechuan.

3 Jahre Balthazar Bar
Am Freitag, 31. März fand das 
3-Jahr-Jubiläum der Balthazar Bar 
am Steinenbachgässlein  34 statt. 

Diese Stadtoase liegt mitten in 
der turbulenten Fussgängerzone 
«Steinen». Die leicht erhöhte Lage 
am Steinenbachgässlein 34 und 
die grosszügige Terrasse fl ankiert 
von einer Innenarchitektur mit An-
klang an die 70er Jahre verleihen 
der Baltazar Bar eine ganze Reihe 
von Wohnzimmerattitüden. Die Bal-
thazar Bar ist eine gastronomische 
Verbindung von Trend, Region und 
Klassiker, die kleinen Häppchen 
sind Leckerbissen und die Geträn-
kekarte ist vielseitig und kreativ. 
Geöffnet Montag bis Samstag ab 
17 Uhr, für Reservationen Telefon 
061 283 18 18 oder per Mail an 
kontakt@balthazarbar.ch.
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Die nächste

Inseratenschluss:  Do, 20. April 2017 
Redaktionsschluss:  Di, 18. April 2017

Das Team der Gundeldinger Zeitung berät Sie gerne. 
Anruf genügt: Carmen Forster, Michèle Ehinger, 
Silva Weber und Thomas P. Weber

 

Tel. 061 271 99 66
Fax 061 271 99 67
 gz@gundeldingen.ch
 www.gundeldingen.ch

erscheint am Mittwoch, 26. April 2017 
Auflage: Über 18'500 Expl.

Themen/Sonderseiten:

  • Gartenrestaurants

• Geschenkideen 
 Muttertag (14.5.17)

Erscheinungsdaten 2017:

www.gundeldingen.ch
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ENERGY 
BASEL

BRINGT 
DIE STARS

ZU DIR.
ENERGY BASEL AUF 

101,7 MHz, DAB+ UND ENERGY.CH

RAUM GELBER WOLF.
Raum zum Mieten im Gundeli 

charmant   vielseitig   kreativ 

für Geburtstage, Feste, Seminare, 

Konzerte, Theater, Proben uvm.

100m2 | Bühne | PA | Licht | Klavier 

Bar | Küche | Geschirr für 100 Pers.

Auf dem Wolf 30, Basel, 061 554 60 54

Verein Gelber Wolf  |  raumgelberwolf.ch

RRA

BRUDERHOLZSTR. 60

CH-4053 BASEL

+41 (0)61-336-3060

WWW.HIC-BASEL.CH

INFO@HIC-BASEL.CH

Geschätzte 

Liegenschaften.

Bewertung von Wohn-, Geschäfts-  

und Industrieliegenschaften

Vermittlungen

Kauf- und Verkaufsberatung

Zu vermieten
ab sofort oder nach Vereinbarung

2 Büros 
mit Entrée im Parterre, 
gesamte Fläche 117 m2

 Strassenseite mit 40 m2 und Richtung
Gartenseite 60 m2, mit Gartenbenützung.

In gepfl egtem Mehrfamilienhaus an 
ruhiger Seitenstrasse Nähe Bahnhof SBB

und öffentlichen Verkehrsmitteln.
Entrée 17 m2, WC und Einbauschrank,

Deckenbeleuchtung, 
Cabelcom Internet anschluss etc. 

Parkplatz kann dazu gemietet werden. 
Mietzins pro Monat CHF 1600.–

exkl. Nebenkosten.

Weitere Auskunft unter 
Tel. 061 271 99 66 oder 061 272 65 50

Einstellhalle zu vermieten

per Monat CHF 150.–
an der 

Reichensteinerstr. 10, 
4053 Basel

Tel. 061 272 65 50

Zu vermieten: 

4-Zimmer-Altwohnung 
nähe Tellplatz, Baumgartenweg 9, 4053 Basel

Mietzins Fr. 1360.– inklusive, Hobbyraum Fr. 200.–

Besichtigung: 

Mi, 19. April ab 17 Uhr. Telefon: 079 205 94 07

Mitglied der Treuhand l Suisse

Güterstrasse 86 A I 4053 Basel I Tel. 061 367 90 70 I

Fax 061 367 90 75 I info@buchex.ch I www.buchex.ch

Mitglied der TREUHAND | SUISSE First Cleaning Service
REINIGUNGSUNTERNEHMEN
Hochstrasse 68 Telefon 061 361 44 51
4053 Basel Telefax 061 361 44 52
 Natel 079 214 55 33

★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★

WIR REINIGEN NICHT NUR,
WIR PRODUZIEREN SAUBERKEIT UND HYGIENE

★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★

Unterhaltsreinigungen Spezialreinigungen

Büros Baureinigungen
Hauswartungen Fenster inkl. Rahmen
Treppenhäuser Umzugsreinigungen
Fabrikationsgebäude Spannteppiche
Gastgewerbe Oberflächenbehandlung
Sportstudios Swimmingpool-Reinigungen
Wohnungen Lebensmittelbereich
Öffentliche Einrichtungen
Schaufenster  



Lassen Sie sich am Donnerstag, 13. April von 10 – 16 Uhr im Gundelitor überraschen!

ein schönes Osterfest.
Wir wünschen Ihnen 

   Kommen Sie vorbei      und sehen Sie den       einzigartigen Pedrolino        als lustiger Gärtner.

Täglich bis 20 Uhr | Samstag bis 18 Uhr | Güterstrasse 180, 4053 Basel | Tel. 058 575 81 00 | www.migrosbasel.ch

1 Stunde 
gratis


	20170405_GDL_GUNDEL_001.indd
	20170405_GDL_GUNDEL_002.indd
	20170405_GDL_GUNDEL_003.indd
	20170405_GDL_GUNDEL_004.indd
	20170405_GDL_GUNDEL_005.indd
	20170405_GDL_GUNDEL_006.indd
	20170405_GDL_GUNDEL_007_Vereinstafel.indd
	20170405_GDL_GUNDEL_008.indd
	20170405_GDL_GUNDEL_009.indd
	20170405_GDL_GUNDEL_010_011_012.indd
	20170405_GDL_GUNDEL_013.indd
	20170405_GDL_GUNDEL_014.indd
	20170405_GDL_GUNDEL_015.indd
	20170405_GDL_GUNDEL_016.indd
	20170405_GDL_GUNDEL_017_018_019_020_SpaZ.indd
	20170405_GDL_GUNDEL_021.indd
	20170405_GDL_GUNDEL_022_BLTC.indd
	20170405_GDL_GUNDEL_023.indd
	20170405_GDL_GUNDEL_024.indd
	20170405_GDL_GUNDEL_025.indd
	20170405_GDL_GUNDEL_026.indd
	20170405_GDL_GUNDEL_027.indd
	20170405_GDL_GUNDEL_028_029_030_Quartieroase.indd
	20170405_GDL_GUNDEL_031_Kirchen.indd
	20170405_GDL_GUNDEL_032.indd
	20170405_GDL_GUNDEL_033_Verteilgebiet.indd
	20170405_GDL_GUNDEL_034_GschichteGschichtli.indd
	20170405_GDL_GUNDEL_035.indd
	20170405_GDL_GUNDEL_036 Migros.indd

